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Nr 69 Ha lle a Freitag den 11 Februar 1910

Der Miniſterpräſident über die Reform
des preußiſchen Wahlrechts

Abgeordnetenhaus
18 Sitzung Donnerstag 10 Februar

Das Haus iſt ſtark beſetzt Die Tribünen ſind ſämtlich
überfüllt

Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg v Moltke
Frhr v Rheinbaben Beſeler v Breitenbach
s7ydo w
2 Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Die Denkſchrift über die Einführung von Schiffahrtsabgaben
wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Abg
Stroſſer konſ dem Hauſe Mitteilung von ſeinem Brie
wechſel mit dem jetzigen Gatten der Frau v Schönebeck
Herrn A O Weber Aus dieſem Briefwechſel hat die B Z am
Mittag vom geſtrigen Tage eine Drohung mit einem Duell von
ſeiten des Herrn A O Weber hergeleitet Daran iſt kein wahres
Wort Jch überlaſſe das Urteil dem Hauſe und lehne jedes
weitere Eingehen auf dieſe Sache ab

Die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlage
Es ergreift das Wort Miniſterpräſident

von Bethmann Hollweg
Die n ergehen ſich als der Miniſterpräſident

das Wort ergreift in lärmenden Pfuirufen und Zu
rufen Volks verräter Von den anderen Seiten des
Hauſes wird darauf mit dem ſtürmiſchen Rufe Raus
geantwortet

Vizepräſident Dr Porſch
Jch bedauere es daß einem Mitgliede der Königl preuß

Staatsregierung ein ſolcher Empfang zuteil geworden iſt
Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg

Mit Jhrer Uebereinſtimmung ſoll nach der Ankün
digung der Thronrede vom 20 Oktober 1908 durch das
Ihnen vorgelegte Wahlgeſetz das Wahlrecht zum Hauſe der
Abgeordneten auf den auf der Verfaſſung beruhenden
Grundlagen organiſch fort gebildet werden Ebenſo
wie damals lehnt es auch heute die Staats
regierung ab dieſe Grundlagen zu verlaſſen Sie läßt ſich in dieſem Entſchluſſe auch nicht
wankend machen durch die Kritik die vorweg an
dieſem Geſetzentwürfe geübt worden iſt Die Staatsregie
rung hat den Entwurf eingebracht keiner Partei zu
Liebe oder zu Leide Lachen links lärmende Zurufe
der Sozialdemokraten Sie läßt ſich hierin auch nicht von
Strömungen der Oeffentlichkeit leiten ſei es
daß dieſe eine radikale Reform fordern oder jede Aende
rung entſchieden ablehnen Sucht nach Popularität
wird keinen Schritt der Regierung beſtimmen Lachen
links Das will ich auch denen geſagt haben die hinter
meinem Beſtreben die Sache ſachlich zu behandeln Aengſt
richkeit und Unſicherheit wittern Aber noch einer anderen
Vorſtellung muß ich von vornherein entgegentreten Man
at es ſo dargeſtellt als ſei es garnicht die wirkliche Ueber

zeugung der Staatsregierung daß das Wahlrecht geändert
werden ſoll Zurufe der Sozialdemokraten Natürlich als
habe ſie dieſe Vorlage nur eingebracht weil ſie durch den
aſus der Thronrede in eine Jwangs und Not
à ge verſetzt worden ſei Man hat zwiſchen der Tyronrede

e Ueberzeugung der Stagatsregierung ja der des
iſt ſelbſt einen Widerſpruch feſtzuſtellen geſucht Daran

kein Wort wahr Was die Thronrede ankündigt iſt die

Willensmeinnng Sr Majeſtät des Königs
r kür dieſe Willensmeinung tritt die königliche Staats
ehierung mit ihrer vollen Verantwortung ein

keit Ich ſprach vorhin von Strömungen in der Oeffentlich
n e Reform des Wahlrechts fordern Laut genug
gehen ſie ſich geltend Aber um ſo un muß man ſehen
J hinter ihnen ſteht Daß die Sozialdemokratie das
Zreiklaſſenwahlrecht und jede nicht mindeſtens auf das
un etagswahlrecht hinauskommende Reform in Grund
Her Boden verdammt das iſt nicht verwunderlich bei den
Se richt der nackte Wille zur Macht ſeine Sprache
So r richtig rechts Unruhe und Zwiſchenrufe bei den
breit demokraten Sie hoffen mit einem Wahlrecht auf
Pr eſter demokratiſcher Grundlage das Staatsgefüge
dar ßens zu Tockern Sehr richtig rechts und erblicken
in 8 eine Etappe auf ihrem Wege zur allmählichen Unter

Unrune des monarchiſchen Staates Sehr richtig rechts
der r Und Rufe bei den Sozialdemokraten Auf dem Wege
nicht unft Auf dem Wege werden wir den Herren

folgen Abg Borgmann Sie werden ſchon müſſen
tatiog s nrufe rechts Ruhe Und darum bleibt jede Agi

die Enr jeder Zwiſchenrüf der von Jhnen erfolgt auf
Ab utſchlüſſe der Staatsregierung vällig wirkungslosg Vorgmann Abwarten Sie werden ſchon Ilernen

Vizepräſident Dr Porſch
Jch bitte um Ruhe Ein Vertreter Jhrer Partei wird

dann das Wort erhalten Jch muß aber verlangen daß
Sie auch diejenige Ordnung reſpektieren die Sie für ſich
wünſchen Lebh Beifall rechts ſtürmiſche Rufe rechts i
Ordnung rufen Die Geſchäftsordnung gibt leider kein
Mittel an die Hand um gegen derartiges Benehmen vor
zugehen Stürmiſche Rufe rechts Raus Die Leute ſollen
erſt anſtändiges Betragen lernen

Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg
Bei der Forderung des Zentrums und des Freiſinns

nach dem Reichstagswahlrecht ſcheinen mir nicht ſo ſehr
Sucht nach eigener Herrſchaft wie ethiſche und theoretiſche
Motive maßgebend zu ſein Das Zentrum wird kaum an
Sitzen verlieren gleichgültig ob man nach dem Reichs
tagswahlrecht oder nach dem Dreiklaſſenwohlrecht refor
miert wird Es würde auch mit dem Reichstagswahlrecht
an Stärke nicht gewinnen höchſtens würden die Perſönlich
keiten wechſeln Und der Freiſinn kein Menſch wird den
Herren vorwerfen daß hinter ihren Wünſchen eigennützige
Beſtrebungen ſtehen So glänzende Zeiten wie in den 6ber
Jahren des Abgeordnetenhauſes hat der Fortſchritt der
ausgeſprochene Fortſchritt im ganzen Reichstage noch nicht
erlebt und damals wurde er doch von einem Bismarck be
kämpft Und heute Die Landtagswahlſtatiſtik iſt viel
fach angegriffen worden Aber es iſt auch vielfach der Auf
merkſamkeit entgangen heute verdankt von all den Herren
die die freiſinnige Vereinigung ausmachen nur ein ein
ziger ſeinen Sitz einer Majorität auch in der 3 WählerHaſſe alſo derjenigen Wählerklaſſe der man angeblich mit

dem Reichstagswahlrecht zum Siege verhelfen will und die
die entrechteten Volksmaſſen enthalten ſoll Jn dem

Rennen um die Gunſt der Maſſen
werden Sie zu den Freiſinnigen hinter der Sozialdemo
kratie immer um mehrere Pferdelängen zurückbleiben Zu
ſtimmung rechts oder Sie müſſen wie es in dem extremen
Flügel der bürgerlichen demokratiſchen Preſſe ſchon heute
geſchieht Töne anſchlagen die nicht mehr damit in Einklang
ſtehen daß Sie die Vertreter des gebildeten fortgeſchrittenen
Bürgertums ſeien Sehr richtig Verlaſſen Sie aber erſt
einmal dieſe Poſition dann büßen Sie Jhre Selbſtändig
keit und damit die Bedeutung ein die eine Fortſchritts
partei für das politiſche und ſtaatliche Leben hat Unruhe
links Sie würden zwar die Demokratiſierung des preußi
ſchen Staates die Schwächung der Konſervativen erreichen
und damit Jhre Wünſche erfüllen aber lachen der Erbe
wäre ein dritter Sehr richtig rechts Jch wiederhole
Sucht nach eigener Herrſchaft ſteht nicht hinter Jhren
Wünſchen Mit dem Zentrum halten Sie jedes abgeſtufte
Wahlrecht und vollends das Dreiklaſſenwahlrecht für ver
werflich Sehr richtig links und allein das gleiche Wahl
recht für menſchenwürdig Jm Streit hierüber werden wir
uns nie einigen Sie ſind der Anſicht daß der nackten Zahl
und damit der großen Maſſe der politiſche Einfluß aus
geliefert werden muß damit ſich Preußen glücklich entwickele
Jch bin der Ueberzeugung daß die nackte Zahl zwar der
bequemſte aber nicht der alleinige Gradmeſſer für die poli
tiſchen Rechte einer Nation iſt Sie halten mit theore
tiſcher Zähigkeit an einer überkommenen Forderung feſt
unbekümmert um alle Erfahrungen welche mit dem gleichen
Wahlrecht gemacht worden ſind und gemacht werden un
bekümmert um die gewaltige Verſchiebung der ſtaatlichen
Verhältniſſe die dadurch eingetreten iſt daß die Kompe
tenzen zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten geteilt
worden ſind und daß wir in Preußen ſelbſt umfangreiche
Staatsaufgaben auf die Kommunalverbände übertragen
haben Zuruf links Süddeutſchland Sie werden es mir
daher nicht verargen wenn ich in eine theoretiſche Diskuſ
ſion über die Vorzüge und Nachteile des abgeſtuften Wahl
rechts einerſeits und des gleichen Wahlrechts andererſeits
nicht eingehe Wir würden niemals zu praktiſchen Ergeb
niſſen hierin kommen Aber weiter Auch in den Kreiſen
des gemäßigten Liberalismus der für Preußen das Reichs
tagswahlrecht verwirft und der im Prinzip an einem ab
geſtuften Wahlrecht feſthält iſt die Bewegung welche eine
Reform des beſtehenden Wahlrechts verlangt beinahe ebenſo
lebendig Jch halte es für falſch dieſe Bewegung wie es
wohl geſchieht zum großen Teil auf Stimmungsmachen
zurückzuführen Es iſt ja möglich daß die radikalen
Wünſche auf gewiſſe Kreiſe abgefärbt haben Die Sugge
ſtionskraft iſt im Zeitalter der Zeitungen groß Heiterkeit
rechts Unruhe links Aber ich will das nicht unter
ſuchen Kein Unbefangener ſollte leugnen daß die Wahl
rechtsfrage auch für den gemäßigten Liberalismus zu einer
ſehr ernſten Frage geworden iſt So offen und ehrlich ich
dies zugebe und bewerte muß ich mich doch fragen ob es
wirklich die Mängel des Refſchstagswahlrechts und die Vor
züge der erſtrebten Reform ſind welche der Wahlrechtsfrage
zu dieſer Bedeutung verholfen haben Mir ſcheint viel
mehr daß die Wahlrechtsfrage allmählich die Formel ge
worden iſt in der alles was an politiſcher Unzufriedenheit

und politiſcher Mißſtimmung beſteht möge es mit dem Wahl
recht zuſammenhängen oder nicht zuſammengefaßt iſt Sehr
richtig rechts Zurufe b d Sozialdemokraten Mit
Recht Und dann wird auch die erſtrebte Reform als der
Punkt hingeſtellt um den ſich alles dreht und damit wird
auch die erſtrebte Reform als der Punkt dargeſtellt in dem
alle Leiden kuriert werden können Das iſt der Grundweshalb ſich die Wahlrechtsfrage ſo tief eingefreſſen und
eine Bedeutung gewonnen hat die pſychologiſch unendlich
weiter reicht als praktiſch Darüber kann man nicht hinweg
kommen auch wenn man unbeſehen die Schlagworte hin
nimmt in denen ſich dieſe Stimmung ausdrückt Reaktion
Bureaukratismus Polizeiregiment agrariſcher Feudalſtaat
Junkertum ſind ungefähr die Dinge die mit der Reform
des Wahlrechts beſeitigt werden ſollen Sehr richtig links
Jn ruhiger Diskuſſion wird wohl auf vielen Seiten zu
gegeben werden daß darin

handgreifliche Uebertreibungen

liegen aber man verlangt die Moderniſierung eines
urſprünglich auf überwiegend agrariſche zum Teil angeblichauch auf feudale Zuſtände ugeſchnillenen Wahlſyſtems das

ſeinerzeit vielleicht den Zwecken gedient habe jetzt aber ver
altet ſei nachdem der Staat ſeinen feudalen Charakter
längſt abgeſtreift habe Das beſtehende Wahlſyſtem be
hauptet man mache das Großgrundbeſitzertum alſo den ein
ſeitigen Konſervatismus zum Beherrſcher der Situation
während die anderen Stände Handel Jnduſtrie Gewerbe
Arbeiterſtand längſt in eine gleichberechtigte Stellung ein
gerückt ſeien Luft und Licht für alle das iſt der Grundton
der Bewegung Weil man dieſe Forderungen mit der
Reform des Wahlrechts identifiziert darum greift die
Wahlrechtsfrage ſo tief Nun kommt dazu noch ein anderes
Wir haben ſoeben in England ſich einen Wahlkampf mit
beiſpielloſer Leidenſchaft abſpielen ſehen Die Waffen die
dort gebraucht worden ſind waren zum mindeſten ebenſo
ſchartig wie ſie bei uns gewöhnlich ſind Das iſt im Wahl
kampf an ſich nicht wunderbar aber eine hundertjährige
politiſche Kultur und Erziehung verhindert die Engländer
politiſche oder gar religiöſe Gegenſätze auf das perſönliche
und ſozigle Gebiet zu übertragen Der Engländer ſchätzt
den Engländer nicht danach ein ob er politiſch oder religiös
ebenſo denkt wie er Bei uns ſind wir noch nicht ſo weit
Auf allen Seiten noch nicht Bei uns heißt es noch heute
der denkt anders wie ich alſo ſteht er eine Stufe tiefer
Daher kommt es daß unſere politiſchen Zuſtände von einem
Gefühl der Bitterkeit erfüllt ſind das tiefer ſteckt als die
Realitäten in politiſcher Hinſicht Der Konflikt der im
letzten Sommer über die Reichsfinanzreform ent
ſtanden iſt iſt deshalb ſo ſcharf geworden weil er in die
Form der perſönlichen Verſtimmung ja der Mißachtung
übergegangen iſt Jch will die Schuldfrage nicht unterſuchen
Hier ſcheinen alle ſchuld zu ſein Nun gibt es beim Drei
klaſſenwahlrecht Dinge die als Mißſtände empfunden wer
den und Mißſtände find und man erwartet von einer radi
kalen Reform dieſes Wahlrechts den Wandel aller Dinge

Das iſt die Täuſchung Es möchte ſich hören laſſen
wenn es möglich wäre die politiſchen Kräfte der Nation
rein ziffernmäßig genau gegeneinander abzuwerten und
dann die Verhältniſſe im Parlament zuſammenzufaſſen
Aber das ſind Theorien und wichtiger als die Theorie
ſcheint mir doch die Praxis Da iſt es zunächſt unrichtig
daß das preußiſche Wahlſyſtem auf agrariſche und
feudale Verhältniſſe zugeſchnitten iſt Sehr
richtig rechts Wie iſt es denn in Wirklichkeit geweſen
Das Abgeordnetenhaus iſt von fortſchrittlichen zu national
liberalen und von nationalliberalen zu konſervativen
Majoritäten gekommen Dafür iſt nicht die Form des Wahl
ſyſtems ſondern dafür iſt die Stellung beſtimmend geweſen
die die Parteien zu den aktuellen politiſchen Problemen ein
genommen haben Beifall rechts

Trifft es denn weiter zu daß die Mängel die man dem
preußiſchen Wahlſyſtem nachſagt die angebliche Entrechtung
der Volksmaſſen die Bevorzugung des Agrariertums des
Großgrundbeſitzes ſein plutokratiſcher Charakter daß dieſe
Mängel die Arbeit und Politik des Abgeord
netenhauſes auf eine die niederen Stände bedrückende
einſeitige und plutokratiſche Richtung bringen Sehr
richtig rechts Es iſt ſo ſehr Sitte geworden

Preußen als das Land der ſinſterſten Rraktion
hinzuſtellen Lärm bei den Sozialdemokraten und Zurufe

Das iſt die Wahrheit Widerſpruch rechts daß ich mich
r ar gut e e die mir von denenzuteil werden wird von denen dieſe Behauptu aufgeſtelltwird Jch fürchte ſie aber nicht uptung

Es iſt notwendig einer Farce die imm
als ein Geſpenſt aus vormärzlicher Jeit r
ſchließlich im Jn und Auslande als ein lebendiges Weſen
angeſehen wird einmal ins trechts Nicht um einen Leber Wie S a
Zuſtände anzuſtimmen das wäre genau ſo abgeſ wie
das Häufen von Schimpf und Schande da s Beſchmuhten
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des eigenen Neſtes chmackt und unwürdig iſtLebhafter Beifall rechts Eulger links

Was uptet man nicht alles um z en daß das
preußiſche Geſetz das mit Jhrer Hilfe und Zuſtimmung ge

worden iſt einen einſeitigen rückſchrittlichen reaktio
nären Charakter hat den man als Signatur ſeines Wahl
ſyſtems bezeichnet Die preußiſchen Finanzen beruhen wenn
man in g Zügen ſpricht auf den Einnahmen aus den
ſtaatlichen riebsverwaltungen und aus den ſtaatlichen
Steuern Kein Menſch kann der rguhſhen Einkommen
und Vermögensſteuer vorwerfen daß ſie die Reichen
Ungunſten der Armen bevorzugt und n jede Novelle die
wir neuerdings zu dieſem Geſetz J t haben hat die
Tendenz weiter verfolgt die Bemittelten zugunſten
der Unbemittelten ſtärker heranzuziehen
Widerſpruch links Zuſtimmu rechts Sehr demokratiſch

regierte Länder kämpfen ſeit Jahren aber vergeblich um
eine ſolche Steuerreform Gewiß die Menſchen
zahlen Steuern gern Aber ich habe nicht gefunden daß dieMaſſe des preußiſchen Volkes gerade unter dieſer preußi

Staatsſteuergeſetzgebung ſeufzt Dagegen wird gerade die
Reichsſteuergeſetzgebung als agrariſch gebrandmarkt die wir
in dem auf Grund des allgemeinen gleichen direkten und
geheimen hlrechts gewählten Reichstag beſchloſſen haben29 halte dieſe Vorwürfe nicht für begründet aber ſie wer
den erhoben und gerade das letzte Reichsſteuergefetz hat invielen Kreifen beſondere Mißſtimmung hervorgerufen die

jetzt für Preußen das Reichstagswahlrecht verlangt Sehr
richtig rechts Unſere Betriebsverwaltungen Jch wüßte
nicht daß die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen dieſe für
unſere geſamte Finanzgebarung grundlegende Maßregel un
ſozial wäre Jm Gegenteil die Art und Weiſe wie wir
mit den von Jhnen bewilligten Mitteln in den ſtaatlichen
Betriebsverwaltungen die Lohnfrage der Arbeiter regeln
wie wir in der Eiſenbahnverwaltung z B nicht unbedeu
tende Aufwendungen machen um die Stellung der Arbeiter
über die Bezüge hinaus die ihnen aus den Reichsgefetzen
zuſtehen zu verbeſſern die Aufwendungen zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe der minderbemittelten Beamten
und Arbeiter all das ſind Zeichen dafür daß das preu
ßiſche Parlament ſeiner ſozialen Verpflichtung ſich wohl be
wußt iſt Beifall 2

Natürlich die Sozialdemokraten verlangen ſehr viel
mehr Zurufe der Sozialdemokraten Koalitionsrecht
Aber wer ſich genauer umſieht wird finden ſehrgut geleitete Privatbetriebe in der Rachbarſchaft der Staats
betriebe gar nicht in der Lage ſind den Arbeitern die gleiche
Lebenshaltung zu gewährkeiſten wie die ſtaatlichen Sehr
richtig rechts ch muß noch einen weiteren hervorſtechenden Zug der preu ſchen Geſetzgebung anführen einen grund

legenden ich habe ihn vorhin ſchon in anderem Zuſammen
hange flüchtig geſtreift

den Aushau der Selbſtverwaltung
im weiteſten Sinne des Wortes Zurufe links
Wo gibt es denn noch Selbſtverwaltung g lege daber
nicht das Gewicht auf die formale Seite der Sache ich weiß
die Liberalen haben eine ganze Reihe von Wünſchen wohl
aber auf den materiellen Inhalt dieſer Selbſtverwaltung
und da kann man ohne jede Uebertreibung ſagen daß der
Schwerpunkt der wirtſchaftlichen und kulturellen Entwicklung
des Landes in der Tätigkeit der Kommunalverbände liegt
der engeren und der weiteren der Gemeinden Kreiſe und
Provinzen und der Genoſſenſchaften jeglicher Art kurz in
der Bildung aller Verbände die dem Staatsorganismus
eingegliedert ſind und die doch das Wohl und Wehe des
einzelnen Staatsbürgers richtig zu beurteilen die Nächſten
find Daran ſollte man doch erinnern wenn man über die
preußiſchen Zuſtände als reaktionär und rückſtändig ſpricht
Tendenz unſerer Geſetzgebung in den letzten 70 Jahren iſt
es geweſen einen immer und immer größeren Kreis von
Aufgaben welche bis dahin zentraliſtiſch vom Staate erfüllt
werden auf die Kommunalverbände zu übertragen Das iſt
nicht geſchehen um den Staat zu entlaſten ſondern weil es
einem fortſchrittlichen Staatsweſen nur auf dieſem Wege
möglich iſt die Entwicklung des Landes zu fördern und da
bei gleichzeitig die Bevölkerung zur Mitarbeit an ihren Ge
ſchicken heranzuziehen wie es in ähnlicher Weiſe bisher
noch kein Parlament und kein parlamentariſches Wahlrecht

ewährleiſten kann Der Kulturarbeit welche die preu
ſchen Kommunen geleiſtet haben und leiſten braucht ſich

Preußen weder vor dem Jnlande noch vor dem Auslande
zu ſchämen Lebhefter Beifall rechts Eine ſolche Geſetz
gebung aber die dieſen Gedanken verfolgt die damit nur
gusgebaut hat wozu Stein und Hardenberg den Grund
legten kann man nicht reaktionär nennen

Nun zum Kapitel Polizeiweſen Jch kenne keine
Geſetzgebung die wie die preußiſche in ſo minutiöſer Weiſe
den Rechtsſtaat auszubilden verſucht Lachen links und jede
Polizeiübung ſo mit dem Schutze von Garantien umgibt
Soweit ſind wir gegangen daß wir auf dieſem Wege eine
neue Art bureaukratiſcher Umſtändlichkeit und Vielſchreiberei
geſchaffen haben zu deren Beſeitigung man jetzt um Hilfe
ruft Endlich meine Herren die behauptete einſeitige Be
vorzugung des Agrariertums zu Ungunſten des vierten
Standes Dabei vergißt man doch ganz daß faſt die ge
ſamte Geſetzgebung wo eine ſolche Einſeitigkeit hervortreten
ſoll von Preußen auf das Reich übertragen worden iſt
Wollte man auch hier ein Wahlſyſtem verantwortlich machen
ſo wäre es nicht das Dreiklaſſenwahlrecht ſondern es wäre
wiederum das Reichstagswahlrecht Sehr gut rechts
Wenn in allen dieſen Beziehungen die ich kurz geſtreift
habe das Dreiklaſſenparlament ſo ganz verſagt hätte wenn
es wirklich die rückſchrittliche Politik getrieben hätte die
man ihm nachſagt ohne die Dinge zu kennen dann würde
ich vielleicht die Leidenſchaftlichkeit begreifen mit der man
für eine radikale Aenderung unſeres Wahlrechts eintritt
Wie die Dinge aber liegen iſt es nicht zu begreifen Oder
laſſen Sie mich von einem etwas veränderten Standpunkte
aus folgendes ſagen Ich glaube ja nicht daß der gemäßigte
Liberalismus die preußiſche Geſehaebung wie ich ſie ſoeben
in einigen Hauptpunkten flüchtig ſkizziert habe und an der
er durchgehend ſelber mit gearbeitet hat für ſo rückſchrittlich
hält Jch glaube auch nicht daß der gemäßigte Liberalismus
der konſervativen Partei im ganzen abſolut rückſchrittliche
Tendenzen zufpricht Was die Herren meinen das iſt das
ſie behaupten daß die Regierung in der Verwaltung und
in der Anwendung der G die Konſervativen einſeitig
bevorrechte Sehr rihtig links Sie werden
ſchon hören wie weit das g iſt moine Herren Heiter
keit daß ſie einſeitig konſervative Anſchauungen vertrete
und daß ſie das tue oder tun müſſe unter dem Drucke der
mit dem Dreiklaſſenwahlrecht über mächtig gewor
danen koanſervativen Partei e Zu

neden Das führt mich zu der Stellung der egterung

ſicht auf die politſche Richtung machen

Deutſchland keine Parteiregierung haben Widerlegt hatmich man und kann auch niemand Wir müßten je
abgeſehen von allem anderen zunächſt einmal die ſtaats
rechtliche Stellung des Bundesrats beſeitigen wenn wir zu
einer Parteiregierung kommen ſollten Eine preußiſche

r die in dem Sinne ſich als Parteiregierung
etablieren wollte daß ſie einſeitig die Geſchäfte einer be
ſtimmten Partei führt daß ſie ſich als deren rerum quaesto
oder als ihren Mandatar gebrauchen läßt oder ger

ſagt mißbrauchen ließe die würd dem hiſtoriſchenden ſein Ende vorbereiten und eine Partei die es
eanſpruchte oder die es auch nur verſuchte eine Regierung

ſo in ihren Bann zu zwingen würde der Totengräber
Preußens ſein Sehr richtigl

Preußen läßt ſich nicht in das Fahrwaſſer
des Parlamentarismus

verſchleppen ſolange die Macht ſeines Königtums ungeehe Beifall rechts An der Macht dieſes König
tums deſſen ſtolze Tradition es iſt ein Königtum für alle
zu ſein wird nicht gerührt werden Beifall rechts Eine
Regierung die ſich in den Dienſt einer einzelnen Partei
und ſei es auch der ſtärkſten ſtellte die ſich nicht in ihrem
eſamten Organismus auch in ihrer Beamtenſchaft Selbland ine gegenüber den Parteien bewahrte die würde
em Lande einen halben Parlamentarismus vortäuſchen der

außer allen übrigen Mängeln des Parlamentarismus noch
den beſonderen hätte daß er innerlich unwahr und ungerecht
wäre Sehr richtig rechts Auch die konſervative Partei
will und muß ihre Unabhängigkeit und ihre Selbſtändig
keit gegenüber der Regierung wahren Lachen und Rufe
links Amgekehrt Je mehr Sie zu den Konſervativen
Jhre Stärke allein auf die eigene Kraft und die Ueber
zeugung ihrer Angehörigen begründen um ſo beſſer wird
es nicht nur für die rn und den Staat ſondern
auch für Sie ſelbſt ſein eine um ſo ſtärkere Stütze Preußens
werden Sie damit werden Beifall rechts Aber dieſelbe
Unabhängigkeit auch der Regierung werde ich
Jhnen gegenüber wahren Lachen links Jch habe indieſem Zuſammenhange ausdrücklich und abſichtlich die Be

amtenſchaft berührt Das iſt ein Punkt auf den die
Herren von den liberalen Parteien in der Wahlrechtsfrage
immer wieder hinweiſen und über den man ſich mit voller
Offenheit ausſprechen muß Sie von der liberalen Seite
behaupten vielfach daß die politiſchen Beamten und in

die Landräte nicht nur die Konſervativen unter
tützen wie bei den Wahlen ihnen Handlangerdienſte leiſten
lebhaftes wiederholtes Sehr richtig links ſondern daß

ſie auch eine freie Wagen tgertung verhindern Erneute
lebhafte Zuſtimmung links Der Beamte iſt ein
Diener des Staates Zuruf bei den Liberalen
Sollte er ſein Zuruf bei den Sozialdemokraten Ein Diener
der Junker Unruhe rechts

Vizepräſident Dr Porſch
Jch bitte wirklich keine Zwiſchenrufe zu machen

Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg
Der Beamte iſt ein Diener des Staates und nicht

Diener einer Partei Stürmiſcher Widerſpruch
links vielfache Zurufe So ſollte es fſein Wie die poli
tiſchen Beamten die Regierungspolitik zu vertreten haben
gegenüber allen Parteien zu vertreten haben darüber be
ſtehen feſte und allgemein bekannte Grundſätze Zurufe
bei den Liberalen Die werden nicht beachtet Jede Leug
nung dieſer Grundſätze würde den Zerfall des Staatsorga
nismus bedeuten Natürlich muß der Beamte für ſeine
Perſon eine feſte politiſche Ueberzeugung haben Sonſt
wäre er kein guter Beamter ſonſt könnte er ſich in ſeinem
Amtsbezirk nicht die Achtung verſchaffen der er bedarf Es
werden aber hierbei an den Takt und das Verantwortlich
keitsgefühl der Beamten große und ſchwere Anforderungen
geſtellt Dieſe Anforderungen erhöhen ſich dadurch daß
unſere Landräte durch die Deszentraliſation der Staats
geſchäfte und durch die Entfaltung des kommunalen Lebens
in eine Jnſtanz gerückt ſind die ſie zu Vertretern faſt der
geſamten Lebensintereſſen der Kreisbevölkerung ohne Rück

Wenn ſich aber die
politiſchen Gegenſätze und Gott ſei Dank iſt das nicht der
Fall dazu auswachſen ſollten daß der Beamte ſeine cht
politiſch mißbraucht ſo kann das für den Staat nur ver
hängnisvoll ſein Sehr h ei den Liberalen Es
würde das die Liehe zur Bevölkerung die Treue zur ſtaat
lichen Mitarbeit gefährden Eigenſchaften ohne welche ein
Staat wie Preußen mit ſeinem beiſpielloſen wirtſchaftlichen
Aufſchwunge nicht leben kann Jede Verfehmung des
Andersdenkenden rächt ſich Deutſchland und Preußen wiſſen
davon ein trübes Lied zu ſingen Denken Sie an die Zeiten
der 20er und 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts er
innern Sie ſich des Druckes der auf dem Volke laſtete Aber
ſo gut ich ſage wo ein folcher Mißbrauch ſtattfinden ſollte
mißbillige ich ihn auf das entſchiedenſte lautes Lachen
links lachen Sie nicht immer Wenn Sie nichts Beſſeres
dagegen einzuwenden haben dann ſchweigen Sie lieber
Lärm links Zuſtimmung rechts Alſo i ſee ich ver

urteile ebenſogut jeden Mißbrauch wie ich jede Schikane
verurteile Alles das ſind kleinliche Maßregeln die weder
für den Staat noch für den Beamten noch für die Partei
würdig ſind für die ſie geleiſtet werden er dagegen
proteſtiere ich daß man unſerem politiſchen Beamtentum
unſeren Landräten in ihrer Allgemeinheit oder auch nur in
einem irgendwie nennenswerten Umfange die Tendenzen
in ihrer Amtsführung andichtet vow denen ich ſoeben ge
ſprochen habe Jch glaube das zu wiſſen ich glaube das
perſönlich zu wiſſen Jch habe lange genug

ſelber im preußiſchen Verwaltungsdienſt
geſtanden Unſere Landräte ſind mit den wirtſchaftli
Intereſſen ihres Kreiſes ſo verwachſen die gehen ſo in der
Arbeit für dieſe Intereſſen auf ſie erfreuen ſich auch in ihrer
üherwiegenden Mehrzahl ſo des Vertrauens ihrer Kreis
bewohner daß es ein Unrecht iſt Ausnahmen die überall
vorkommen der Allgemeinheit zur Laſt zu legen und von
Gebräuchen und Mißbräuchen einzelner a den Geiſt zu
ſchließen der in der Verwaltung herrſcht Lebhafter Bei
ſan rechts Laſſen Sie doch neben den Singularitäten die
n den meiſten Fällen noch dazu falſch und aufgebauſcht

ihren Weg durch die Preſſe nehmen die Tatſache nicht aus
dem Augs daß auch unſeres Kreiſe für die wirtſchaftliche
Entwicklung des Landes Großes geleiſtet haben Das weiß
eder der ſich auch nur einigermaßen um die Verhältniſſe
mmert Vergleichen Sie doch die Kreisetats aus dem An
e der 70er Jahre mit den heutigen Dann werden Sie

ehen in welchem Umfange die Kreiſe ihre Aufgaben er
i geletſer in Ah i ehe ehe Mia an ben

ge en zuKonfenſu aller einzelnen Glaubt man denn ge
zu

den Parteien J be bine daß ich Rülent F inge darüber zu hören begeſagt habe l tnwten n

meinſchaftliche ße Koſten verurſachende Arbeit a e
n wenn an der Spitze der Kreiſe Manner

ſtänden die politiſch unduldſam gegen die Kre seingeſeſſenen
recht

wären Ein geſundes Leben der Kreiſeentwickelt hat wäre nicht möglich a weng
entſcheidenden Stelle krank wäre r ri an derNoch ein Wort über den Vorwurf de Man tet I echts,
Hans hiermit den Beamten macht Man ſagt das v men

eamtentum ſei verknöchert Der Geiſt eines Beamte diſhe
wie das preußiſche iſt nicht willkürlich nicht zufällt nes
iſt gewachſen ünd geworden mit der Geſchichte in 9 Er
wicklung des Staates bei der was man heute ſo

i et vie n ehe deren te ganze Geein Zeichen dafür Das hat ſeiner Art den eher
vielfach barſchen Charakter gegeben durch den es Pan d
rungene behauptet hat Wenn Sie das konſervativ nen c
wollen aber i iſt dadurch ein Staat gewonnenBeifall rechts Nicht immer hat dieſer Geiſt St den
alten gerade ſeine beſten Zeiten nach dem gr ſerhet

unge durch die Steinſchen Reformen erſtärrten de
wieder in Buteaukratismus Die zahlreichen großen
kleinen Parteien deren politiſche Kämpfe uns heute
Atem halten würden den Bru e Staat und v
völkerung herbeiführen wenn die ſtaatlichen Verwaltung
ſich von irgend einer Partei abhängig machen Der ſie
liche nationale Organismus Preußens den wir erhalte
wollen kann nur erhalten werden wenn er von einem rei
und vorurteilsloſen Geiſte erfüllt iſt Lachen links J
habe dieſe Ausführungen gemacht nicht um der preußiſche
Verwaltung eine Lobrede zu halten ich habe dabei auch an
Mängel und Fehler hingewieſen die zu ihrem Teile ſhut
ſind an dem Mißmut der weite Kreiſe des Volkes erfüllt
Dieſer Unmut greift viel weiter und anderswo hin als
wohin Sie meinen die Sie mir ſehr richtig zuriefen Hinter
dieſem ganzen Unmut ſteckt das unbehagliche Gefühl daß
wir nach dem Aufſchwunge den wir genommen haben unskulturell in einer Periode der Stagnation befinden Sehr
richtigl Laſſen Sie mich nur zwei Punkte herausgreifen
Die Sorge darum ob wir mit der höheren wiſſenſchaftlichen
Erziehung und Bildung unſerer Jugend noch auf dem rich
tigen Wege ſind erfüllt weite Kreiſe unſeres Volkes mit
Beſorgnis Wir werden uns der Löſung dieſes Erziehungs
problems auf die Dauer nicht entziehen können Und auf
religiöſem Gebiete Jch will nicht von Konfeſſionen ſprechen
es liegt mir auch fern irgend welche religiöſen oder kirch
lichen Ueberzeugungen anzutaſten oder gar verletzen zu
wollen aber die tiefe religiöſe Bewegung die ſeit Jahren
die weiten Schichten unſeres Volkes durchzieht gibt mir das
Recht dazu zu ſagen daß der Drang nach innerlich vertieftem religiöſen Leben der immer

ein Grundpfeiler deutſchen Weſens
geweſen iſt hoffentlich für alle Zukunft bleiben wird nimehr überall vorhanden iſt Jch bin abgeſchweift d
man muß auf alle dieſe Quellen zurückgehen um zu er
kennen weshalb dieſe Mi von der ich ſprach in
unſeren Volke vorhanden iſt und dieſe Mißſtimmung ver
langt auch eine Reform des preußiſchen Wahlrechts Man
wiegt ſich in der Hoffnung daß der Anfang zu allem Guten
gefunden ſei wenn erſt das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht
abgeſchafft worden iſt Jch puß aber immer wieder betonen
daß das ein großer Fehlgriff für alle diejenigen iſt welche
in der Demokratiſierung des preußiſchen Staates nicht das
große Heil erblicken und damit komme ich auf meine vorigen
Ausführungen zurück Wem es darum zu tun iſt alle An
klänge an einen Klaſſenſtaat zu beſeitigen wird mir zu
eben daß das Fragen der politiſchen Kultur und Erziehungnd die viel weiter reichen als die Form des Wahlſyſtems

und ſoweit ſie mit dieſer Form des Wahlſyſtems zuſammen
hängen behaupte ich daß politiſche Kultur und Erziehung
nicht gefördert werden ſondern leiden je demokratiſcher das
Wahlrecht geſtaltet iſt Sehr richtig rechts Es hat eine
Zeit gegeben wo das Parlament die politiſche Bildung des
Volkes ausmachte Mir ſcheint dieſe Zeit vorüber zu ſein
Was einer unſerer bedeutendſten politiſchen Schriftſteller die
Politiſierung der Geſellſchaft nannte kann nur noch von den
unteren Elementen der Geſellſchaft und des Staates aus
gehen Dort wird der allgemeine formale Rahmen der Ge
ſetzgebung von wirklichem Leben erfüllt Dort wo man die
Wirkung der Geſetzgebung am eigenen Leibe fühlt vollzieht
ſo die Erziehung zum ſtaatlichen Verantwortlichkeitsgefühl
das die Grundlage allen politiſchen Lebens iſt Und ver
gleichen Sie welchen Anteil nimmt denn das Volk an der
C atigreit der Parlamente in ſeiner großen Maſſe Jch
ſpreche nicht von Fällen wo Lebensfragen der Nation wo
die Frage ob Krieg oder Frieden das Volk bis in ſeine
Tiefen aufrührt as wäre nicht der richtige Maßſtab
Aber welchen Anteil nimmt das Volk an der laufenden
reichlichen Arbeit der Parlamente Die Preſſe hat die
Sitte aufgebracht von dem Parlament Stimmunggsbilder
z liefern bei denen man häufig den Eindruck hat als ſollte
as ein Bericht über eine Theatervorſtellung ſein Heiter

keit Verläuft die Sitzung ruhig und ſachlich und würde
es ſich ſelbſt um die wichtigſten Gegenſtände handeln
dann heißt es daß öde Langeweile über dem Saale lagerte
Aber wenn ein großer Tag iſt dann wird davon geſprochen
welche Weſte der Miniſter angelegt hatte Große Heiter
keit Und luſtig wird es wenn berichtet werden kann daß
der oder jener Abgeordnete temperamentvolle Angriffe gegen
den Miniſter richtete wobei er energiſche Töne fand undwomöglich ein paar Ordnungsrufe erhient Große Heiter

keit So wird das Volk verführt in der Senſation den
Kernpunkt der Politik zu finden Jch will damit keinKritik an der Tätigkeit der Preſſe üben aber ich muß doch
fragen ob die Behauptung gerechtfertigt iſt daß die Parla
mente das Zentrum ſind von dem aus politiſche Bildung
und Erziehung auf die Volksmaſſen ausſtrahlt oder ob nicht
umgekehrt die Demokratiſierung des Parlamentarismus in
allen Ländern dazu beigetragen hat die

politiſchen Sitten zu verflachen und zu verrohen
Sehr richtig rechts und den Fortſchrittsprozeß zu hemmendeſſen wir dringend bedürfen und zu deſſen d werhng jetzt

die Reform des preußiſchen Wahlrechts gemacht wird J
habe alle dieſe Ausführungen gemacht um einer Ueber
ſchätzung des Wahlrechts in ſeinen Gründen und Wirkungen
entgegenzutreten Jch habe damit vielleicht ihre Gedun
übermäßig in Anſpruch genommen Aber wenn behaupte
wird daß die Wahlrechtsfrage im Mittelpunkt im Zen
unſeres geſamten politiſchen Lebens ſteht dann konnte auch
ich an den allgemeinen Fragen nicht vorübergehen

Laſſen Sie mich in kürzen Worten und in allgemeinen
Zügen zunächſt auf die Grundkagen der Refo tn
eingehen die wir Jhnen vorlegen Mir iſt mehrfach der
Gedanke entgegengehalten worden die Regierung müſſe ein
atte La ſierung des Wahlrechts tage
werde die Sozialdemokratie noch Der Vormehr ärktſchlag leidet n o lern ens iſt Furchtimmer der en men laubt ma

d b i an en r tnügen wür s ſie n ur HerrſchaSo unſchuldig ſind wir doch nicht da u Vanben Wenn
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Sinn x iſt ſchuld Die Regierung kann nur eine Re
RFegierrKhlagen welche in Antnüptung an das iſtoriſch

form We Beſtimmungen peſgitigt die keine innerliche Be
Geworden mehr haben und die Vorſorge trifft daß das zut r nlht zu ſchadlichen Formen ar d
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egierung in dem Entwurfe und das zu tun iſta

tut die je oft wird in der Wahl itation dasihre i in des Fürſten Bismarck über Dreiklaſſen
bebann zitiert namentlich von denjenigen die ſeinerzeit
wahl ttertſten Gegner Bismarcks waren Sehr gut
die er Bismarck trotz dieſes Verdikts in 30jährigerrechts it das Mehlregt a hat daß er am Ende
Tätigkeirens als er die Entwicklung in Deutſchland und
ſeine a überſchaute in ſeinen Gedanken und ErinneruPreußen andere Anſchauung bekundet hatte das wird über
eine Sehr richtig echte Man ſtellt eben Bismarck als
ſehen eoretiker hin der uns das Reichstagswahlrecht ge

abe weil er es für das vollkommenſte gehalten hätte
geren Dreiklaſſenwahlrecht verdammt habe Aber er hat
und icht geändert Wenn man Bismarck zum Kronzeugen
r eine radikale Reform des Wahlrechts anruft ſo iſt das

einealſo grenzenloſe hiſtoriſche Vorausſetzungsloſigkeit

Leſen Sie doch die Rede vom 28 März 1867 durch in der
Sie jene Kritik des Dreiklaſſenwahlrechts finden Darin
agt Bismarck vom Reichstagswahlrecht deſſen Mängel er
drücklich anerkennt daß es uns überkommen fei als ein

Erbteil der Entwicklung deutſcher Einheitsbeſtrebungen Es
eben dageweſen Die verbündeten Regierungen hättena nomen was vorlag und wovon ſie glaubten daß es am

ichteſten annehmbar ſein würde weitere Hintergedanken
hätten ſie nicht gehabt Jch glaube ſchärfer und präziſer
lann der rechtliche und geſchichtliche Geiſt Bismarcks in der
Politik gar nicht gekennzeichnet werden und auch die FetegeRegierung muß ch auf dieſen geſchichtlichen Boden ſtellen

ſie Tann nur an das geſchichtlich Gegebene anknüpfen und
wenn ſie das tut muß ſie unterſuchen ob und was veralter
ſt und was ſie als veraltet anſieht muß ſie beſeitigen Das
iſt ihre Pflicht und auf dieſer Grundlage iſt der Entwurf

fgebautauf die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage will ich
hier nicht eingehen nur einen Punkt einen negativen will
ich kurz hervorheben Der Entwurf hält am
öffentlichen Wahlrecht feſt Er iſt um deswillen
pon vornherein für unbrauchbar für unwürdig für un
anſtändig erklärt worden Sehr richtig links Das iſt
ja das Votum mit dem man bis in die gebkildeten Kreiſe
der Bürger hinein die Einrichtungen des eigenen Staates
zu belegen liebt Lebhafte Zuſtimmung rechts Die Frage
der öffentlichen und der geheimen Stimmabgabe iſt auch eine
Ueberzeugungsſache Das öffentliche Wahlrecht
hat ſo gut ſeine Vorzüge und Rachteile wie
das geheime Wir haben das öffentliche Sollen wir
von ihm abgehen ſo müſſen wir überzeugt werden daß das
geheime Wahlrecht theoretiſch und praktiſch das für Preußen
abſolut beſſere ſei Sehr richtig rechts Die Regie
rung ſteht dieſer Frage ganz anders gegen
über als vielleicht der einzelne PolitikerDer einzelne Politiker kann von den Vorzügen des geheimen
Wahlrechts auf das leidenſchaftlichſte überzeugt ſein und es
deshalb mit der größten Energie verfechten Die Regie
rung hat zu fragen ob ſie ein bedeutungsvulles prin
zipielles beſtehendes Recht das für ſie die Grundlage der
Reform bildet preisgeben ſoll oder nicht Die Geheim
haltung der Stimmabgabe ſo meint man ſoll es dem Wähler
ermöglichen in voller Unabhängigkeit ſeiner eigenen poli
tiſchen Ueberzeugung Ausdruck zu geben Sehr richtig
links Man ſoll doch den Begriff dieſer Un
abhängigkeit nicht übertreiben Unſerganzes Leben ſetzt aus Abhängigkeiten
zuſammen Heiterkeit Ganz frei und unabhängig
wie in der Luft ſchweben iſt ein Phantom Die Abhängig
keit die des Lebens iſt die mAbhängigkeit von der Bismarck einmal ſpri Die Ab
hängigkeit die der Kampf der Parteien nicht zufällig mit
ſich bringt nein ſich ausdrücklich zum Ziele ſetzt dieſe Ab
hängigkeiten begleiten den Wähler auch in die Jſolierzelle
des Wahlraumes hinein und es iſt der dringende und heiße
Wunſch jeder Partetleitung daß ihre Angehörigen bei der
Abgabe ihrer Stimmzettel ſich ihrer Abhängigkeit recht leb
haft erinnern Man ſagt die geheime Stimmabgabe mache
die Wähler von der Rückſicht auf wirtſchaftliche ſoziale reli
giöſe Dinge abhängig

Aber es iſt falſch was jetzt in dieſen Tagen vielfach
behauptet wird daß die Abhängigkeitsverhältniſſe von
denen ich geſprochen habe in unſeren gegenwärtigen Zeiten
ſtärker ſeien als damals wo das preußiſche Wahlrecht ein
geführt wurde Jm Gegenteil Das patriarchaliſche Ver
hältnis das zu jener Zeit die Beziehungen zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern in weitem Umfange bveherrſchte
iſt zum Teil heute nicht mehr vorhanden Wer im prak
tiſchen Leben ſteht weiß in wieviel Fällen es ſchwer iſt
einen Arbeiter zu finden und feſtzuhalten und daß auch der

beiter namentlich immer unabhängiger geworden iſt wie
arüber hinaus alle Unabhängigkeiten des Lebens nicht

verſchwunden aber in ihrer Wirkung geſchwächt ſind Die
ten Abſichten des Geſehgebers dem Wähler in der ge
imen Stimmabgabe die eigene politiſche Ueberzeugung
2uszudrücken zu ermöglichen ſchafft noch nicht Unabhängig
u Die geheime Stimmabgabe verhilft unleughar dazu

alle inneren und geiſtig
ſchwächeren Wähler unfrei zu machen

e Zenüter den Einflüſſen materieller Jnſtinkte und perſön
er rimmungen und dergl Darum hat die Sogzialdemo
e e beim eheimen Wahlrecht ſoviel mehr Mitläuſer wie

ſon öffentlichen Darum iſt die Sozialdemokratie die doch
ſei Den J aatismus der ehe hat eine ſo be

ten nhängerin des geheimen Wahlrechts Sehr
uns ig links Die Sozialdemokratie die immer nüchterne
de raktiſche Realpolitik treibt ſchätzt alſo den Sukkurs
wäg us den Mitläufern bei der men Wahl er
daggt höher ein als die Hilfe die ſie bei ſender Wahi
tratie r Terrorismus erzielt und daß die Sozialdemo

errorismus in ſehr viel größerem Umfange treibtg8 irgendeine andere et das iſt hier in ar hohen
Hauſe und in der Preſſe des öfteren ausgeführt Lebhaſrlpmung re Wurghe fort den ne

uil
Vhepeitſident Dr Porſchr

hat Beleg Sorgwann 9 ruſe Sie zur ren WWeb

wird mir oben Whgt do der de Tiere e

rufen hat Jch nehme den Ordnungsruf gegen den Ab
ad Borgmann mit Bedauern zurück und rufe den
bg Liebknecht zur Ordnung Lebhafter Beifall recht

Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg
Danach ergibt ſich die Gegenrechnung für alle bürger

lichen Parteien von ſelbſt Sie verlieren in ihrer Geſamt
heit nicht viel und Z nicht weil ſich bei der geheimen
Wahl perſönliche itiſche e gnn frei betätigen
kann ſondern weil mangelndes ſtaatliches Verantwortlich
keitsgefühl unter dem Schleier des Geheimniſſes Einflüſſen
nachgibt zu denen es ſich öffentlich nicht zu bekennen wagt
Lebhafter Beifall rechts Aus allen dieſen Gründen hält

die Regierung an der überkommenen Oeffentkich
keit der Wahl feſt Lebhafter Beifall e
Vorlage hat weit über Preußens Grenzen hinaus in tſch
land Intereſſe wachgerufen Jch bin der Zuſtimmung der
großen Mehrheit dieſes hohen Hauſes gewiß wenn ich die
Stimmen mit Entſchiedenheit zurückweiſe welche für das
Reich eine Kontrolle über dasjenige vindizieren was wir
hier beraten und beſchließen wollen Beifall Es iſt voll
kommen berechtigt an ſich daß man R in ganz Deutſchland
dafür intereſſiert wie ſich in dem führenden Bundesſtaate
die Verfaſſung geſtaltet Aber es iſt für viele Kreiſe der
praktiſche Wunſch dabei vorhanden es möge Preußen durch
ein modernes Wahlrecht ſo demokratiſiert werden daß ein
im letzten Ende auch demokratiſierter Bundesrat die Ge
ſchicke des Reiches beſtimmen möge Sehr richtig rechts
Das iſt eine Entwicklungslinie der wir widerſtreben und
der wir widerſtreben müſſen gerade mit Rückſicht auf das
im Reich geltende Wahlrecht Lebhafter Beifall rechts
Vielfach wird gefordert daß unſere konſtitutionelle Entwick
lung in verſchiedenen Bundesſtaaten homogene Bahnen ein
ſchlagen müſſe Das iſt eine dogmatiſche Forderung ohne
jedes Verſtändnis für Deutſchlands Geſchichte für ſeine Kul
tur Wenn es deutſchem Weſen und deutſcher Kultur ent
ſpräche daß wir den Norden und den Süden in gleiche poli
tiſche Formen paßten dann hätte ſich im Laufe der tauſend
jährigen deutſchen Geſchichte längſt der zentraliſtiſche Ein
heitsſtaat entwickelt Daß dies nicht geſchehen iſt iſt nicht
ein Zufall der Geſchichte ſondern liegt in einem tiefen ege
des deutſchen Weſens der wenn er auch die Quelle unſeres
olitiſchen Elends war doch mit vem Reichtum und derKunerhchteit deutſcher Kultur und allem was ſie geſchaffen

hat eng zuſammenhängt Der individualiſtiſche Zug im
deutſchen Weſen der ſtarke Jſolierungstrieb wie es Bis
marck einmal nannte hat es lange verhindert eine poli
tiſche Form zu finden hat Jahrhunderte lang Deutſchland
zum Spielball fremder Jntereſſen gemacht Aber als end
lich die Form gefunden wurde weil ſie gegen das Ausland
gefunden werden mußte da konnte es nur der föderative
Staat ſein in deſſen Weſen es eben liegt daß die einzelnen
Teile ihre durch Geſchichte durch Kultur und Charakter der
Stämme gegebene Eigenart frei entfalten können ohne daß
das Ganze Schaden erleidet Wir können und wir wollen
dieſe Eigenart der bayeriſchen und ſchwäbiſchen und ſäch
ſiſchen Stämme und wie ſie auch heißen nicht miſſen dieſe
Eigenarten die ſich nicht nur in den Sitten und Gewohn
heiten der Bevölkerung ſondern auch in politiſchen Formen
der Staaten ausſprechen als einen Teil unſeres eigenen
Deutſchtums achten Aber ebenſo ſoll man uns auch nicht
unſere preußiſche Eigenart verkümmern Zuſtim
mung Man ſoll mit den Schlagworten wie agrariſch
reaktionär Preußen nicht in Verruf bringen Daß dient

weder dem deutſchen Anſehen noch der deutſchen Einheit
Zuſtimmung Denn ſchließlich iſt doch Preußen und

Preußens Eigenartkt es geweſen die nicht an letzter Stelle bei
der Wiedererſtehung des Reiches mitgearbeitet hat Leb
hafter Beifall Aber dieſe Tatſache ſchließt auch eine Ver
pflichtung in ſich Jch will mit Berufung auf ſie ſagen daß
nicht etwa in Preußen auf alle Dauer alles beim Alten
bleiben müſſe daß Ueberlebtes erhalten und verſteinert
werden müſſe Preußen muß ſich im Zuſammenhang mit
der ganzen deutſchen Entwicklung erhalten Dazu gehört
nicht nur Achtung und Verſtändnis für die beſondere poli
tiſche und Kulturkraft ſondern vor allem daß ſich

Preußen ſelbſt ſtark erhält
und daß dann auch dieſe ſeine Stärke ſich dem Reiche dienſt
bar macht Wenn ſie und damit will ich ſchließen bei
der Beratung der geſamten Wahlrechtsfrage neben dem
agitatoriſchen Beiwerk auch ſolche Geſichtspunkte wie ich ſie
eben angegeben habe zu ihrem Rechte kommen laſſen dann
werden Sie Beſchlüſſe finden die dem Wohle nicht nur
Preußens ſondern auch des Deutſchen Reiches dienen Stür
miſcher Beifall rechts Ziſchen bei den Sozialdemokraten
darauf erneuter Beifall rechts

Miniſter des Jnnern v Moltke
ſpricht unter großer Unruhe des ſich langſam leerenden Hauſes über
die Einzelheiten der Vorlage Er erläutert die Beſtimmungen der
Vorlage Die Form der indirekten Wahl könne fallen gelaſſen
werden da die heutigen Verkehrsverhältniſſe ſie überflüſſig gemacht
haben

Abg Frhr v Richthofen Mertſchwitz konſ
Ehe der Miniſterpräſident zu ſprechen begann ertönten hier im

Saal Rufe von jener zu den Soz Seite wie man ſie ſelbſt auf der
Straße nicht hören würde Lebhafte laute Zurufe rechts Sehr
richtig Bravo Lärm bei den Soz Abg Ströbel ruft zur
Rechten hinüber Pizepräſident Dr Porſch Abg Ströbel Sie
haben nicht das Wort Leider haben mir hier keine Mittel wie
den Ausſchluß von den Sitzungen die wir im Reichstag beſitzen um
erzieheriſch zu wirken Das Verhalten dieſer Herren war ganz un
erhört Erneuter lebhafter Beifall Wir Konſervativen ſind
durchaus keine Reaktionäre in manchen Dingen haben wir uns
fortſchrittlicher als die Freiſinnigen erwieſen Lachen links Wir
ſuchen auf jedem Gebiete auch den Gegner zu verſtehen Die Wahl
rechtsvorlage iſt vor allem eine preußiſche Angelegenheit Die
Vorzüge unſerer Beamtenſchaft erkennen wir durchaus an Aber
ihnen ein Vorrecht zu gewähren iſt doch nicht unbedenklich wenn
das zu einer Benachteiligung des erwerbstätigen Mittelſtandes
führt Und das geſchieht Lebh Zuſtimmung rechts Die
Sozialdemokratie will mit dem Reichswahlrecht Preußen nicht nur
demokratiſteren ſondern ſozialdemokratiſteren Der Vorwürts
empfahl neulich man ſolle die bürgerlichen Volksvertreter mitklatſchenden Geißelhieben in der Wahlkehtefrage vorwärts treiben

Heiterkeit Leider läuft der Freiſinn ſchon ohne daß er getrieben
wird Heiterkeit Die Sozia okratie will das Volk mit ihrer
Wahlrechtsforderung auf den De Revolution drängen Wer
auf dieſem Gebiete mit der Sozialdemokratie kokettiert der verſün
digt ſich an Preußen Und wenn die rote Flut kommt wird ſie auch
dieſe Elemente fortſchwemmen Für die vie der Sozialdemokratie

don ügel halten haben die Sozigldemokraten an dem Tage
da die aufgehängt werden ſollen nach threr eigenen
Ankündigung einen goldenen Nagel in Bereitſchaft Hetterkett
Wir wollen einen chriſtlichen Stagt wir hofſen dieſes Parlament
wird noch einmal ein Preußentag werden anders als der der

eine geringe Zahl von Wahlkreiſen

Sozialdemokratie und deshalb bekämpfen wir jede Demokratiſte
rung des Wahlrechts Wir werden im vollen Gefühl unſerer Ver
antwortung an die Kommiſſionsarbeit gehen und unſere Endent
ſcheidung erſt nach reiflicher Prüfung treffen Wir wiſſen daß hier
nicht wur materielle ſondern auch ſehr große idegle Güter des
Preußenvolkes zu ſchützen ſind Stürmiſcher langanhaltender Bei
fall rechts Ziſchen bei den Sozialdem

Abg Träger fro Vp
Namens meiner Freunde erkläre ich daß nach unſerer ein

mütigen Ueberzeugung dieſe Vorlage für uns unannehmbar iſt
ſchon deshalb weil das geheime Wahlrecht darin nicht enthalten
iſt Beifall links Jch erkläre ferner daß wir uns an den Kom
miſſionsberatungen beteiligen wollen um vor dem Lande unſere
Stellung im einzelnen zu rechtfertigen wir behalten uns auch die
Stellung von Anträgen vor Nach den Januarvporgängen von 19058
waren unſere H auf die Wahlreform keine allzu hohen
Das vorliegende Reſultat hat uns aber doch überraſcht Sehr
richtig links Die Vorlage iſt ſogar eine Verſchlechterung des bis
herigen Wahlrechts Der Miniſterpräſident hat ſeine Rede in den
ſelben ruhigen Ton der wohlwollenden Erwägung aller Momente
gehalten wie bei der Wahlrechtsnovelle von 1908 Der Miniſter
präſident ſcheint es zu verurteilen daß eine politiſche Partei den
Willen zur Macht hat Wir haben dieſen Willen zur Macht auch
wenn auch nicht als Zweck Der Miniſterpräſident hat auch von der
Agitation abweiſend geſprochen und ſcheint die Verhandlung dieſer
Vorlage als ein Sammelbecken für allen möglichen Unrat anzu
ſehen Heute kann aber auch eine noch ſo ſtarke Regierung nicht
gegen den ausgeſprochenen Willen der großen Mehrheit eines
Volkes regieren Sehr richtig links Es iſt richtig daß Preußen
in Deutſchland die Vormacht iſt aber das darf nicht heißen wir in
Preußen machen was wir wollen Mit dieſem Standpunkt kommt
man nicht weiter Sehr richtig links Jch bedaure daß der
Miniſterpräſident durch ſeine Begründung den deutſchen Reichs
kanzlers einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen hat Zuſtimmung
links Wenn von organiſcher Fortentwicklung die Rede war ſo
war damit doch nicht etwa gemeint eine organiſche Fortentwicklung
innerhalb des Dreiklaſſenwahlrechts ſondern die geſamten Wahl
vorſchriften ſollten organiſch fortentwickelt werden Sehr richtig
links Nun hat die Regierung die Wahlmänner beſeitigt und die
direkte Wahl eingeführt Schon mit dieſer Aenderung verläßt ſie
die Bahn der organiſchen Fortentwicklung innerhalb der beſtehen
den Vorſchriften und ſie ſollte nun auch noch einen Schritt weiter
gehen Sehr richtig links Der Abg v Richthofen hat vom
Wahlmann wie er heute geſteht offenbar eine ganz falſche Vor
ſtellung Er ſieht in ihm nicht bloß eine Dekoration ein unnühes
Beiwerk ſondern den Vertreter und die Stütze der ganzen Wahl
handlung Wenn die Regierung dieſen wichtigen Wahlmann be
ſeitigt dann hat auch das Syſtem der Klaſſeneinteilung abſolut
keinen Wert und keine Bedeutung mehr Sehr richtig links
Dann wird eine inhaltsloſe Hülſe konſerviert und
nichts weiter Die Regierung hätte ohne weiteres wun auch den
Weg zum gleichen Wahlrecht finden müſſen Wenn ſie das nicht ge
tan hat ſo geſchah es nicht aus Furcht Beſtehendes zu beſeitigen
ſondern es geſchah aus ganz anderen Gründen Sehr richtig
links Alſo das Klaſſenwahlrecht iſt geblieben und die An
gleichheit iſt damiterneutbefeſtigt Die Begründung
ſagt daß das Gewicht der einzelnen Stimmen ſich richtet nach der
Zahl der Wähler die jeweilig in derſelben Klaſſe wählen Damit
iſt klipp und klar ausgeſprochen daß wir im preußiſchen Wahlrecht
ein ungleiches Wahlrecht haben Sehr richtig links Fällt der
Wahlmann ſo hätte auch die Klaſſenwahl fallen müſſen denn fällt
der Herzog ſo muß auch der Mantel ſallen Aber den Mantel
hat man nur noch feſter gezogen Sehr richtig links Neu iſt die
eingeführte Maximierung eine Bereicherung unſeres Sprachſchatzes
aber keine Bereicherung der Materie Heiterkeit und Zuſtimmung
links Jch bete durchaus nicht wie Herr v Richthofen die Stati
ſtik geradezu an aber ich ſage auch nicht gleich ſie ſei gefälſcht wenn
ſie mir nicht paßt Es kommt aber bei einer Statiſtik nicht bloß
auf die Zahlen an ſondern auf die Frageſtellung Sehr richtig
links Es kommt vor allem darauf an was man von einer Stati
ſtik hören will Auf die Frageſtellung kommt oft alles an Was
ſollen wir nun damit anfangen wenn uns nachgewieſen wird daß
unter Umſtänden Abgeordnete von allen drei Klaſſen gewählt
worden ſind Was ſollen wir mit einer Erörterung der tiefſinnigen
Frage wie oft die Wähler erſter und zweiter Klaſſe die Wähler
dritter Klaſſe überſtimmt haben uſw Das iſt uns gleichgültig
Für uns iſt das Prinzip der Gleichberechtigung
die Hauptſache Lebhafter Beifall links Mit der Ein
führung der Maximierung will man die bisherigen Schönheits
fehler die Bezirke mit ein und zwei Wählern beſeitigen Jm
ganzen trifft aber die Maximierung nur 13 000 Wähler und nur

Jm übrigen wird alles beim
alten bleiben Sehr richtig links Bei der Begründung des
Aufrückens einzelner Kategorien von Beamten in höhere Klaſſen
hat ſich die Regierung ins eigene Fleiſch geſchnitten Erſt hat man
uns hier des langen und breiten auseinandergeſetzt daß in den
meiſten Kreiſen der Abgeordnete von der zweiten und dritten
Klaſſe bei der Wahl zum Ausdruck gekommen ſei Jetzt aber ſagt
die Regierung ſelbſt daß das Wahlrecht dieſer geiſtig hochſtehenden
Wähler in der dritten Klaſſe nicht ins Gewicht fällt Lebhaftes
Hört Hört links Deshalb ſollen ſie in die höhere Klaſſe Alſo
ſelbſt die Regierung ſagt daß die Wähler dritter Klaſſe
entrechter ſind Sehr richtig links Einige Berufsgruppen
ſollen nun durch die Vorlage die Möglichkeit ommen in die
höhere Klaſſe aufzurücken Wo bleiben aber die anderen Kate
gorien Wie zum Beiſpiel hervorragender Künſtler Wo bleiben
ſo viele andere Stände Wo bleiben die er Dceee 7
Erwerbsgruppen die vermöge ihrer prakti durchdie ſie Wirte gekommen ſind einen berechtigten Anſpruch auf die

gleiche Berechtigung haben wie die hevorzugten Kategorien
Sehr richtig Wir haben hier infolgedeſſen eine politiſche

Entrechtung der Erwerbsſtän de zugunſten der Beamten
Sehr richtig Jch gönne den Beamden alle Beförderungen alles

Anſehen von ganzen Herzen aber es fragt ſich nur ob das der
richtige Weg iſt ihnen Anerkennung zu geben Und dann mögen
ſich die Beamten indem ich ihnen Kattowitz entgegenrufe einmal
fragen Iſt es eine goldene Kette die ihnen umgehängt wird oder
ſind es eiſerne Feſſeln an die ſie gebracht werden ſollen Lebhafte
Zuſtimmung links Es ſcheint doch da eine ganz beſtimmte Abſicht
obzuwalten und gerade nach den Vorgängen von Kattowitz muß
man darauf kommen Wir ſtellen unſere Forderungen hier nicht
aus Rückſicht auf Agitation ſondern wir gehen unſeren Weg nach
unſerer heſten Ueberzeugung und die verlangt ein gleiches und
gerechtes Wahlrecht Lebhafter Beifall links

Hbg Schiffer natl
Herrn Trägers Rede haben wir mit großer Freude begrüßtweil ſie eine intranſigente Haltung in Sachen des Reithewahttem

nicht zeigte Das iſt en Fortſchritt des Freiſinns
Wir lehnen die Uebertragung des Rei rechts auf
Preußen nach wie vor ad Einmal weil es ohnehinUnmöglichkeit iſt dann aber well wirt es micht r ne

halten wir dabel im Reiche das allgemeine gleiche geheime
und direkte Wahlrecht nicht antaſten verſieht ſich von ſelbſt Die
Vorlage genügt uns bei weitem nicht wenn auch die Einführung
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direkten Wahl ein Vorteil iſt Freilich wohl mehr ein formeller
Vorteil Wir fordern neben der Beſeitigung der indirekten Wahl
die Beſeitigung der plutokratiſchen Starrheit und der Oeffentlich
keit der Wahl und eine Neueinteilung der Wahlkreiſe Bravo
links Heiterkeit rechts Die Bevorzugung der Beamten erfolgt
offenbar nach dem Satze Wem Gott ein Amt gibt dem gibt er auch

den Aber wenn eiſter nicht zehn Jahre Beamter bleibt
dann wird er behandelt nach dem Satze Wem Gott das Amt
nimmt dem nimmt er auch den Verſtand Jm Namen der Be
amnten die vielleicht nicht zuhn Jahre in ihrem Amte belaſſen
werden der Redner wendet ſich zum Miniſterpräſidenten möchte
ich gegen dieſe Praxis proteſtieren Die Privilegien der
Vorlage ſind eine Belohnung des Examens auf
Koſten des praktiſchen Könnens eine Bevorzugung der
Beamten auf Koſten der freien Berufe und eine Begünſtigung der
Militäranwärter gegenüber den Zivilanwärtern in der Beamten
ſchaft Jn einer Zeit wo man mit dem Examensunfug aufräumen
will iſt das doch eine merkwürdige Praxis Die Maximierung
führt zu einer enormen Bevorzugung der Bemittelten auf dem
Lande vor denen in den Städten Warum bringt die Vorlage nicht
die Neueinteilung der Wahlkreiſe Wir haben ſie
ſtets verlangt freilich wicht ſo daß die Kopfzahl fondern daß ge
ſchichtliche kulturelle und wirtſchaftliche Erwägungen dabei maß
gebend ſein ſollten Wir unterſcheiden uns hierin alſo erheblich
vom Freiſinn und es iſt bedauerlich wenn eine gewiſſe Preſſe uns
mit den Freiſinnigen in dieſer Frage in einen Topf wirft Man
hat uns vorgeworfen daß der Abg Schmieding als Liberaler für
die öffentliche Stimmabgabe eingetreten iſt Es gibt aber auch
konſervative Stimmen die ſich für die geheime Wahl ausgeſprochen
haben Und außerdem hat der Abg Schmieding dieſe Frage nur
als eine offene bezeichnet Herr von Bethmann ſprach von der
gottgegebenen Abhängigkeit er überſieht aber daß wir alle der
illegitimen Abhängigkeit entgegenzutreten verpflichtet ſind Daß
die geheime Wahl nicht gegen den Brauch in Preußen verſtößt
lehren eine ganze Menge preußiſcher Wahlreglements zum Beiſpiel
für die Kreisausſchußwahlen Wenn der Miniſterpräſident es auch
beſtreitet die Geſtalt der Vorlage zeigt doch unabweisbar daß
nur wegen der Thronrede etwas geſchehen ſollte
Die Thronrede ſprach von der organiſchen Fortbildung des gelten
den Wahlrechts Organiſch Wo Begriffe fehlen da ſtellt ein
Wort zur rechten Zeit ſich ein Heiterkeit Sind die Neuerungen
die die Vorlage bringt zum Beiſpiel die Berückſichtigung der Bil
dung und der Bildungsſurrogate organiſche Fortſetzungen des
geltenden Rechts Und ſind unſere Forderungen zum Beiſpiel die
Neueinteilung der Wahlkreiſe die nur dem Geſetz von 1860 ent
ſprechen würde etwa unorganiſch Die Vorlage iſt un
organiſch Heiterkeit Dieſe Vorlage entſpricht nicht dem
was Fürſt Bülow ſeinerzeit in Ausſicht ſtellte übrigens würde
Fürſt Bülow auch durch das Geſetz benachteiligt werden da er nicht
volle zehn Jahre im Amte war Heiterkeit Wenn das das Er
gebnis der Reformankündigungen des Fürſten Büſow war dann
lohnte ſich die Aufregung über die Worte des Fürſten in der ganzen
Zeit bis heute wahrlich nicht Die Regierung hält die Vorlage für
notwendig weil ſie der König verſprochen hat Nein weil ſie not
wendig iſt hat ſie der König uns verſprochen und nicht umgekehrt
Lebhafter Beifall links Die geringe Wahlbeteiligung in

Preußen iſt auf das ſchlechte Wahlrecht zurückzuführen Ein Wahl
recht aber das nicht zum Wählen ſondern zum Nichtwählen anregt
hat ſeinen Beruf verfehlt Lebhafte Zuſtimmung links Jſt dieſe
Vorlage das letzte Wort der Regierung ſo muß man an ihrem
Erfolge nicht nur zweifeln ſondern verzweifeln

Sehr richtig link Die Oeffentlichkeit der Wahl muß beſeitigt
werden Der Landrat der Wahlvorſteher braucht nur im Wahl
lokal zu ſein er braucht nicht mit den Augen zu zwinkern um die
Bauern und Landarbeiter in ihrer Stimmabgabe zu beeinfluſſen
Ja es genügt daß ſein Geiſt in den Räumen wandle um den
Bauern beizubringen wie ſie ſtimmen müſſen Heiterkeit Wenn
auch dieſe Wahlrechtsvorlage fällt die Wahlrechtsfrage bleibt und
ſie wird bleiben bis ſie gelöſt iſt Wir werden nicht ruhen bis ſie
gelöſt iſt Freilich werden wir nicht mit Wahlrechtsdemonſtra
tionen operieren wie ſie heute wohl nur des ſchlechten Wetters
wegen unterblieben ſind Zuruf bei den Soz Ach nein die
kommen nwoch Die kommen noch Nun wir fürchten ſie nicht
Wir verurteilen dieſe Straßenkundgebungen auf das ſchärfſte
Wenn Sie zu den Soz glauben mit ſolchen Kundgebungen auf
die bürgerlichen Kreiſe zu wirken die auf die Geſchicke unſeres
Volkes maßgebenden Einfluß üben dann irren Sie ſich Und wenn
ſie ſich eine Wirkung auf Jhre Anhänger verſprechen dann ſchätzen
Sie dieſe ſehr niedrig ein Lebhafte Zuſtimmung bei den bürger
lichen Parteien Sie haben die Verantwortung für die Folgen
ſolcher Demonſtrationen die leider immer nur die Teilnehmer nicht
Sie die Führer treffen Sie ſollten ſich dieſer Verantwortung be
wußt ſein Uns Liberalen erſchweren Sie durch Jhre Kund
gebungen nur die Arbeit für ein gerechtes Wahlrecht Wir werden
uns angelegen ſein laſſen aus dieſer Vorlage etwas poſittiv Brauch
bares zu ſchaffen Stürmiſcher Beifall bei den Liberalen Ziſchen
bei den Soz darauf erneuter lebhafter Beifall bei ſämtlichen
bürgerlichen Parteien

Das Haus vertagt die
11 Ahr

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich

Eugliſcher Klatſch
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen

Abendausgabe
Der Standard erzählt eine alberne Eeſchichte wie

der Kronprinz ein Theater beſuchen wollte die Kaiſer
loge durch andere Gäſte beſetzt fand und unverrichteter Dinge
umkehren mußte Er habe ſich ſelbſt in dieſe Verlegenheit
gebracht weil er der Direktion ſeinen Beſuch nicht rechtzeitig
angekündigt hätte Der Vorfall hätte den Kaiſer geärgoert
und er hätte über den Kronprinzen 48 Stunden Stuben
arreſt verhängt Wir ſind zu der Feſtſtellung ermächtigt
daß Erzählung des Standard von A bis Z erfun
den iſt

weiteren Beratungen auf Freitag

Zur Affäre Zintgraff
meldet die offenbar von zuſtändiger Seite unterrichtete
Köln Ztg aus Berlin daß die Nerven Zintgraffs durch

ſeinen Mißerfolg am Hofe Meneliks ſtark erregt worden
ſeien umſomehr als er an einer Leberkrankheit litt Die
Gereiztheit in ſeinem Weſen übertrug ſich auf ſeine Bezie
5 i kehrte und auf die e m er mit dieſem

e die wohl einzig in der Geſchichte unſeBeamtenwelt daſteht zig ſwichte unſerer
Es iſt lange erwogen worden ob man gegen Zintgraff

ehlungen die Disziplinarneunterfuchung einlei ſchließli dh W an Kanhet erdavon abgeſehen in Rückſicht auf ſeine
weitere Tätigg ſodann vor allem weil er ſ

eit im Dienſte des Auswärtigen

Fchntz von Fiteratur und Kunſtwerken
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der Entwurf eines e zur Ausführung der revi

dierten Berner Uebereinkunft zum Schutze von Werken
der Literatur und Kunſt iſt dem Bundesrate zu
gegangen und wird wie es der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts bei der Beratung des Juſtizetats in Ausſicht ge
ſtellt hat in den nächſten Tagen verö entlicht werden

Der Entwurf bringt die Aenderungen und Ergänzungen
unſeres inneren Rechtes die erforderlich ſind um die neue
internationale Uebereinkunft die auf der Berliner Konfe
renz im Herbſte 1908 von den Delegierten der Verbands
ſtaaten unterzeichnet und im vorigen Jahre von dem
Bundesrat und Reichstage genehmigt worden iſt in Kraft
treten zu laſſen Von den Materien die dabei in Betracht
kommen iſt namentlich die Neuregelung des Schutzes der
Werke der Tonkunſt gegen Wiedergabe durch mecha
niſche Jnſtrumente für die Jntereſſentenkreiſe von Bedeu
tung Jm Zuſammenhange damit ſteht die Einführung eines
urheberrechtlichen Schutzes der Vorrichtungen

alzen Platten uſw für mecha niſche Muſik und
ähnliche Jnſtrumente gegen unbefugte Nachbildung

Eine Verlängerung der dreißigjährigen Friſt für den
Schutz des Urheberrechts wird in dem Entwurfe nicht vor
geſchlagen Die revidierte Berner Uebereinkunft bringt
zwar auch in dieſer Beziehung eine Aenderung des bis
herigen internationalen Rechtes indem ſie die Dauer des
Schutzes grundſätzlich auf fünfzig Jahre feſtſetzt Sie läßt
aber den einzelnen Vertragsſtaaten die Möglichkeit hierin
von dem Unionsrecht abzuweichen Soweit dies geſchieht
wird freilich das Ziel der Einheitlichkeit des in der Union
anzuwendenden Rechtes in einem wichtigen Punkte nicht er
reicht und es läßt ſich nicht verkennen daß dies vom inter
nationalen Standpunkt aus unerwünſcht iſt Jn
Deutſchland hat ſich jedoch mit Rückſicht auf die ſozialen
Wirkungen einer Verlängerung der Schutzfriſt die öffentliche
Meinung überwiegend gegen eine ſolche Maßnahme er
klärt und auch in den an einer Verlängerung der Schutzfriſt
unmittelbar intereſſierten Kreiſen der Urheber und Ver
leger iſt der Gedanke einer entſprechenden Aenderung des
Urheberrechtsgeſetzes zum Teil auf lebhaften Widerſpruch
geſtoßen Jm Reichstage haben ſich ſchon bei den im Jahre1909 ſtattgehabten Verhandlungen über die revidierte üeber

einkunft die meiſten Redner in dem gleichen Sinne aus
geſprochen Die Reichsverwaltung hat es unter dieſen Um
ſtänden für angezeigt erachtet noch vor der abſchließenden
Feſtſtellung des jetzigen Entwurfs eine beſondere Beſchluß
faſſung des Bundesrats über die Frage herbeizuführen Auf
dieſer Beſchlußfaſſung beruht es daß der Entwurf davon ab
ſieht eine Aenderung der geltenden Schutzfriſt in Vorſchlag
zu bringen

Parteinachrichten
Der Berliner Parteitag der freiſinnigen Volkspartei

erhob in ſeiner Tagung am Mittwoch ſchärfſten Proteſt
gegen die dem preußiſchen Landtag unterbreitete Wahl
rechtsvorlage Die im Entwurf vorgeſehene ungerechte
Privilegierung einzelner Berufskreiſe die Beibehaltung der
Dreiklaſſenwahl die Aufrechterhaltung der völlig veralteten
Wahlkreiseinteilung und beſonders die Verweigerung der
geheimen Stimmabgabe ſind ſo ſchwerwiegende Mängel daß
dagegen die Einführung der direkten Wahl nicht ins Ge
wicht fällt Die Regierungsvorſchlöge bedeuten keine zeit
gemäße Reform ſondern ſind Flickwerk und Stück
werek mit dem offenſichtlichen Zweck unter dem Anſchein
von Verbeſſerungen das durch und durch ungerechte Wahl
ſyſtem zu erhalten und damit die Herrſchaft des agrariſchen
Junkertum in Preußen auch ferner zu ſichern

Kleine politiſche Nachrichten
Der Bericht des Reichsverſicherungsamts
über ſeine Tätigkeit im Jahre 1909 iſt nahezu fertiggeſtellt und
wird in nächſter Zeit dem Vundesrat und Reichstage unterbreitet
werden

Gegen die geplante Ausſtellung konkurrenzfähiger amerikaniſcher
Jnduſtrie Erzeugniſſe

in Berlin hat die Handelskammer in Bielefeld Einſpruch erhoben
weil der Plan eine einſeitige Bevorzugung eines unſerer wich
tigſten Konkurrenzſtgaten unter dem Schutze der deutſchen Regie
rung darſtelle
Die Schiffahrtsabgaben and das Ausland

Wie berichtet wird hat Preußen bereits ſeine Vorverhand
lungen mit Oeſterreich und den Niederlanden aufgenommen Eine
Konferenz von Vertretern der drei Staaten ſoll am 1 und 2 Oſter
tag in Düſſeldorf ſtattfinden
Für die ſozial mediziniſche Fortbiloung von Aerzten
hat der Etat des Reichsamts des Jnnern 10 000 Mk gefordert
Die Budgetkommiſſion aber lehnte geſtern dieſe Forderung ab

Hof und Perſonalnachrichten
Zu dem Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin

Heinrich in London wird der Voſſ Ztg von dort durch den
Draht gemeldet Prinz und Prinzeſſin Heinrich treffen in Lon
don wahrſcheinlich am nächſten Dienstag ein Sie werden als
Gäſte des Königs und der Königin zuerſt im Buckingham Palaſt
wohnen und ſpäter den Prinzen von Battenberg im Kenſington
Palaſt beſuchen Der Aufenthalt in England wird vierzehn
Tage dauern Der König wird ein Feſtbankett zu ihren Ehren
geben Der Beſuch iſt rein privater Naturz Prinz
Heinrich wird dem König Eduard ſeinen Dank abſtatten für die
Ernennung zum Admiralder Flotte in der britiſchen
Marine

Am 23 März d J findet wie aus Korfu berichtet wird
im Parke des Achilläon in Gegenwart des Kaiſers die
Aufſtellung und Einweihung des neuen Achilles
Denkmals ſtatt Deutſche Matroſen einiger Kriegsfahrzeuge
die zu jener Zeit vor Korfu ankern werden werden die Ehren
wachen ſtellen

We

GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Janus in Hamburg Lebens und Penſions Verſicherungs

Geſellſchaft errichtet 1848 Jm Januar 1910 wurden Lebensver
ſicherungsanträge über eine Geſamtſumme von 3 177 300 Mk gegen
2,883 200 Mk im gleichen Monat des Vorjahres eingereicht Jn
der Renten Penſions Abteilung wurden Rentenperſicherungen
mit einer Einlage von 117 359 Mk gegen 77 332 Mk im gleichen
Monat des Vorjahres bea Die Unfall und Haftpflicht
Abteilung erbxrgchte einen pon 17251 M

n

Halle und Amgebung
Salke a S 11 Februax

Austritt aus dem Allgemeinen Bürgerverein
Der II und V kommunale Bezirk

hatten geſtern abend in ihren Vereinslokalen gutbeſ
Verſammlungen die beide den Austritt aus dem uchte
gemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen veſgioe

Jm V Verein erfolgte der Beſchluß einſtimmig n

gegen eine ſtarke Minorität I
Der IV kommuale Verein iſt bereits ausgeſchieden

Vom Keller schen Feroplan
Jn den nächſten Tagen wird Herr Paul Keller wi

uns verfſichert auf dem Exerzierplatz und zwar von den Bra e G
bergen aus Gleitflüge verſuchen Er will hierzu ſo planr
die zuſfammengefügten Seiten tragflächen oder chwinge
ſeines im Bau begriffenen Aeroplans benutzen Er

Was dieſen ſelbſt betrifft ſo ſteht er im Gerippe vollſtändt
fertig in der Werkſtatt ſeiner beiden Meiſter Keller und O s
Heyroth Das Geſtell gleicht einem Schiffskörper und beſtausſchließlich aus Malakka und Buchenholz ſowie Bambusſeeh

Die Steuerung wird durch dünne Drahtſeile vom Führerſitz a
bewirkt Der Apparat ſoll einen Motor von 40 P ethalter
Die Flugmaſchine mißt von der Schwanzſpitze bis zum Propelle
6 Meter die Breite iſt 10 Meter Als RNeuerung erhält di
Kellerſche Flugmaſchine an den beiden Seiten Lufiſäce die ſo
beim Abſteigen füllen wodurch der Konſtrukteur ſanftes gefahr
loſes Abgleiten erhofft Der Apparat erhält noch ein auf vier
Pneumatik Rädern ruhendes Fahrgeſtell aus Mannesmannrvhren

Bis auf den Motor und den KontinentalBallonſtoff iſt zur
Fertigſtellung der Flugmaſchine alles zur Stelle

Die erſten Flugverſuche gedenkt der Erfinder bis Oſtern aus
führen zu können Sie hoffen daß ihnen denen es mit ihrer
Sache heiliger Ernſt iſt Finanzleute beiſpringen

Die Blütezeit der deutschen Bildhauerkungt
im Mittelalter

Vortrag von Profeſſor Dr Adolph Goldſchmidt
Wie Magdeburg durch die vttoniſchen Kaiſer zu einem

Mittelpunkt der Ziviliſation wurde ſo ſchufen die fränkiſchen
Herrſcher aus Bamberg eine Zentrale für Kunſt und Kultur
Zuerſt waren einheimiſche Kunſtwerke nicht vorhanden Sie wur
den vom Rhein her eingeführt und ihr Stil entwickelte ſich all
mählig analog dem ſächſiſchen unter dem Einfluſſe der
franzöſiſchen Plaſtik

Der Bamberger Dom gleicht einem Muſeum für Plaſtik
Die in der ottoniſchen Zeit errichteten Bauteile ſind nicht mehr
vorhanden der Neubau wurde 1192 begonnen Aeußerlich zeigt
der Dom vier Türme von denen die Oſttürme maſſiv eckig die
anderen beiden leichter nach franzöſiſchem Vorbilde wirken Das
Jnnere zeigt Weiträumigkeit Der Stil weiſt romaniſchen und
gotiſchen Charakter auf

Zu den früheſten plaſtiſchen Arbeiten gehört der Schmuck der
Chorſchranke heil Michael Propheten und Apoſteldarſtellung
Derſelben Periode gehören die Figuren des Nordportals an der
Oſtſeite an Das Nordportal des Domes iſt dagegen überaus
reich geſtaltet mit vielen Säulen und Archivolten verſehen Die
linksſeitig angebrachten Apoſtelfiguren in ihrer ſtrengen ſteifen
Form unterſcheiden ſich ſcharf von den rechts angebrachten in
freierer Geſtaltung geſchaffenen Gegenſtücken Jn zahlreichen
Details an den Einzelfiguren iſt die allmähliche Aenderung des
Stils erkennbar Maria Jn der Nachahmung der franzöſiſchen
Originale tritt faft immer Uebertreibung ein

Auch an der ins Türfeld einkomponierten Gruppe Das
jüngſte Gericht macht ſich neben moderner neuer Richtung die

alte Schule deutlich kennbar Gruppe der Seligen und der Ver
dammken wie an den Figuren Ekleſigs und Synagoge
Magdeburger Vorbilder Jungfrauen deutlich ſprechen

Das Südportal an der Oſtſeite das anfangs mit Zickzackorna
menten verſehen erſt ſpäter durch eingefügte Figuren ausgeſchmückt
wurde weiſt Werke der letzten Ausbildung der Bamberger Schule
auf Neben einem Breiter und Vollerwerden der Figuren iſt die
Großflächigkeit im Gewande charakteriſtiſch Heinrich Adam und
Eva u Jn prägnanter Geſichtslintenführung wird das Ge
ſchlecht der Perſon gezeichnet

Durch Vergleiche der deutſchen mit franzöſiſchen Kopftypen
ergibt ſich der Unterſchied daß bei franzöſiſchen Werken elegantere
zierliche ſchärfer geſchnittene Art urwüchſigem breiterem aber
an Empfindung tieferem deutſchen Stil gegenübertritt r

M 5
Nicht Theaterdirektor ſondern Kritiker Jn unſerer

geſtrigen Schauſpielkritik über die Erſtaufführung von Her
mann Bahrs Luſtſpiel Das Konzert hat ſich infolge un
deutlicher Schreibweiſe ein Fehler eingeſchlichen der nach
ſtehend berichtigt ſei Es heißt in der Beſprechung Her
mann Bahr war lange Zeit Theaterdirektor Das
iſt natürlich falſch denn Bahr ſtand faſt immer am ent
gegengeſetzten Pol er war Kritiker Alle Welt weiß
daß der Dichter zwar als Ober Regiſſeur nach München ge
wählt war daß aber Konterminen gelegt wurden die es
ihm unmöglich machten ſein Amt anzutreten Bahr be
gnügte ſich ſpäter mit einer anſtändigen Abfindungsſumme
Das war das Geſcheiteſte Alſo nicht Direktor ſondern
nur Kritiker und Dramaturg W G

Kammermuſik Abend des Rebner Quartetts Das rühmlichſt
bekannte Quartett des Frankfurter Konſervatoriums veranſtaltete
geſtern einen intereſſanten Abend Auf dem Programm ſtanden
Beethovens moll Quartett aus den letzten Quartetten
und das Femoll Quartett von Spohr Neu für Halle war das

dur Quartett von Alex Zemlinsky Das Konzert fand
ſtatt zugunſten des Pariſer Ueberſchwemmungsfonds Das leider
ſehr ſchwach beſuchte Haus ſpendete reichen Beifall Ausführliches

in der Abendzeitung ThBeim Völkerfeſt am Nordpol dem originellen Karne
valsfeſt des Ruderklubs Relſon hatte die wahrheit
getreue Dekoration der arktiſchen Landſchaft aus dem Kern
der Mitternachtsſonne in den Thaliaſälen allgemeine r

See W t r wir ren prt 43 rnerr Fr Joſe eidlein die AusfüHänden gehabt und mit der ration ein Kunſtwerk
origineller Art geſchaffen

tun d
Unterhaltungsblatt

RoſenFelix Originalroman von Walter Schmidthäßlet
Fortſ Die Juwelen der Baronin Erzählungvon e Theater und Muſik Der Büchertiſch
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4 getzte Nachrichten
Landtagserſatzwahl

Die Landtagserſaßwahl im Wahlkreiſen h r des verſtorbenen Abg Lorenz ntl wird
Halle März ſtattfinden
am 8

Aus dem Zuge geftürzt
10 Febr Privattelegramm Aus demO agoperſonenzuge Magdeburg Stendal ſtürzten in der Nähe

r ation Mahlwinkel zwei Kinder einer Auswandererfamilte
der inem Abteil der 4 Klaſſe Das eine Kind wurde ſchwer das
aus leichter verletzt Der Zug hielt und die Kinder wurden in
das Krankenhaus nach Stendal gebracht

Hochwaſßſſer

Köln 10 Febr Der Rheinpegel zeigte abends 6 Uhr eine
Höhe von 62 Meter Das Waſſer ſteigt ununterbrochen Die Ahr
ſt zu einem reißenden Strom angewachſen der mehrere Brücken
eteiß Durch die Unterſpülung der Pfeiler der Eiſenbahnbrüce

vei Marienthal iſt dee Zugverkehr unterbrochen Die Rheinfähren
mußten den Betrieb einſtellen

Koblenz 10 Febr Der Rheipegel zeigte hier abends
5,3 Meter Der untere Rheinanlagenweg und die Rheinwerft
ſind überflutet Das Waſſer ſteigt ſtündlich um 1 Zentimeter

Yerhandlungen zwiſchen Geſterreich und
Preußen

H Wien 10 Febr Anläßlich der bevorſtehenden Anweſen
heit des Grafen Aehrenthal in Berlin werden wie aus zuver
äſſiger Quelle verlautet ſich die Verhandlungen hauptſächlich um
die preußiſchen Schiffahrtsabgaben drehen

Ein Goldfund
II Budapeſt 10 Febr Jn der Stadt Veszgrem fand der

Bauer LaazhoSzüte bei Gratz im Hofe ſeines Haufes eine Kiſte
mit 1000 Stück Goldtalern aus der Zeit Maria Thereſigs

Zur Lage im OGrient
I Wien 10 Febr Jn einer Unterredung welche der Korre

ſpondent der Neuen Freien Preſſe mit dem türkiſchen Miniſter
des Aeußeren Rifaat Paſcha wegen der umlaufenden Kriegs
gerüchte hatte erklärte der Miniſter daß er dieſen Kriegsgerüchten
keinen Glauben beimeſſe und auch nicht im geringſten daran
zweifle daß Griechenland den Frieden erhalten wird Auch der
türkiſche Kriegsminiſter Mahmud Schefket Paſcha äußerte ſich da
hingehend nur fügte letzterer noch hinzu daß falls die Kretenſer
es wagen ſollten Abgeordnete zur Nationalverſammlung nach
Griechenland zu entſenden Griechenland den Krieg habe

5

H Rom 8 Febr Auf der Konſulta werden die Blätter
meldungen wonach die Vertreter der Schutzmächte der Türkei den
Vorſchlag gemacht hätten Kreta an Griechenland gegen eine Geld
entſchüdigung abzutreten als vollſtändig unbegründet bezeichnet
die Kretafrage ſei von einer derartigen Löſung weit entfernt

Vom Parteitag der franzöſiſchen Sozial
demokratie

H Paris 10 Febr Der Parteitag der franzöſiſchen Sozial
demokratie wurde geſtern in Nimes geſchloſſen Der Parteitag hat
an Bebel ein Begrüßungstelegramm abgeſandt desgleichen an
Jules Gusde den Führer der franzöſiſchen Sozialdemokratie
der r Berlin z Zt in ärztlicher Behandlung iſt eine Adreſſe
gerichtet

Beileidskundgebung des belgiſchen Sengats
H Paris 10 Febr Jm Senat verlas der Vorſitzende die

Beileidskundgebung des belgiſchen Senats für die von der Waſſer
tataſtrophe in Frankreich Betroffenen und den franzöſiſchen Staat
Dies rief lebhafte Befriedigung hervor Der Vorſitzende drückte
dem belgiſchen Senat den tiefſten Dank der Republik aus

Der Freihafen von Neapel brennt
H Rom 10 Febr Der Freihaven von Neapel ſteht

ſeit geſtern nacht in hellen Flammen Zahlreiche Gebäude ſind ein
Opfer des Elements geworden eine weitere Anzahl von Häuſern
iſt arg bedroht Ein ſtarker Wind begünſtigt die Ausbreitung des
Feuers Die Lage iſt außerordentlich krjtiſch Man vermutet große
Menſchenopfer

Ein braver Mann
H Paris 10 Febr Die Leiche des Retters D en y der als

er ein Bost mit 32 Perſonen rettete von der Strömung fortgeriſſen
wurde konnte erſt heute geborgen werden

Provinzial Nachrichten
Elbhafen bei Schandau

e X Dresden 10 Febr Sächſiſche Schiffahrtskreiſe beab
ichtigen die Errichtung eines großen Elbehafens zwiſchen
Desden und der böhmiſchen Grenze bei Schandau Regierung
nd Landtag ſtehen dem Plane freundlich gegenüber

Wetterbericht
im Der Oberharzer Skiklub Ortsgruppe Wildemann
bis Oberharz berichtet unter 10 Februar wie folgt Neuſchnee
ſan jetzt gering doch iſt Schnee zu erwarten Um 9 Uhr vorm
u es an zu ſchneien Schneedecke 30 40 em an den Nord

gen mehr Skibahn nicht beſonders Rodelbahn gut
u e bis Grund Lautenthal und in den Harz hinein

atur 0 Grad Celſius Sämmtliche Hotels geöffnet

Auf Hettſtedt 10 Febr Jm Schacht verunglückt
e dem NiewandtSchachte wurde heute früh der Heuer Ring
du Aus Molmeck durch niedergehenders Geſtein getöbet Dar
nd Hermann Stephan aus Hettſtedt erlitt ſchwere Verletzungen

mußte ins Knovpſchaſtslazarett gebracht werden
x

Vermischtes
Die Ueberſchwemmung in Parts
Paris wird gemeldet Genietruppen errichten gegenAus

Abeber der Nationalbrücke und der TolbiatBrücke einen Damm von

90 Zentimetern Höhe Zwei Wohnhäuſer in der Rue Villot die
einzuſtürzen drohten mußten gerüumt werden Dem Ausſchuß
deſſen Bildung vom Miniſter des Jnnern verfügt worden iſt wird
der frühere Miniſter Picquardt äſidieren Der Ausſchuß
wird die Urſachen der Ueberſchwemmüng zu erforſchen und die
Mittel zu prüfen haben um einer Wiederkehr ähnlicher Vor
kommniſſe vorzubeugen

Selbſtmord eines Potsdamer Banhiers
Unterſchlagene Depots

Der angeſehene Potsdamer Bankier Karl Albrecht Jn
haber des Bankhauſes Ulrich Wolff hat ſich in der vergangenen

Nacht erſchoſſen Ueber die näheren Umſtände des durch mißliche
finanzielle Lage verurſachten Selbſtmordes verlautet dem
Wilhelmplatz s ſteht ſeit dem Jahre 1877 das Bankhaus der Firma
Ulrich Wolff die ſeit dem Juni 1906 der Bankier Karl Al
b recht inne hat der im Hauſe Burggrafenſtraße 30 wohnt Seit
etwa 14 Tagen wurden Gerüchte laut daß in der Geſchäftsführung
des Wolffſchen Bankhauſes etwas nicht ſtimme Jnformierte
Kunden begaben ſich darauf zur Bank und wollten ihre Depots
abheben Nun ſtellte ſich heraus daß ein großer Teil der
Depots unterſchlagen und verkauft worden war
Von Tag zu Tag ſpitzte ſich die Affäre immer mehr zu und am
vergangenen Sonnabend wurde ein Konkursverwalter eingeſetzt
Es wurde eine Sichtung der Kaſſenbeſtände vorgenommen ſowie
eine Nachprüfung der Aktiven und Paſſiven bei der bis jetzt eine
Unterbilanz von 200000 Mark feſtgeſtellt wurde

Dreizehn junge Mädchen ſchwer verbrannt Die Karnevals
feſtlichkeiten in Liſſabon wurden durch einen tragiſchen Zwiſchen
fall getrübt Ein rieſiger Feſtwagen der mit Papier und Watte
als Winterſzene dekoriert war trug dreizehn junge Damen
aus den angeſehenſten Familien Plötzlich ſahen die entſetzten Zu
ſchauer daß der Wagen lichterloh brannte Trotz ſofortiger Hilfe
wurden alle Mädchen ſchwer verbrannt Es heißt daß ein junger
Mann der in eines der Mädchen verliebt war den Wagen aus
Eiferſucht angeſteckt habe

Meuterei auf einem Hamburger Dampfer Wie der Frame
furter Zeitung aus Newyork gemeldet wird haben dort die Mann
ſchaften des Hamburger Dampfers Galiſia folgendes berichtet
Als das Schiff auf ſeiner letzten Fahrt nahe bei Rio de Janeiro
war verſuchte ein neugeheuerter Seemann namens Niemann eine
Meuterei anzuſtiften um ſich des Schiffes das für 800 000 Dollars
Wollwaren bei ſich hatte zu bemächtigen Der Plan ſchlug fehl
und Niemann wurde in Eiſen gelegt

Hochwaſſergefahr Aus dem Gebiet der Ems und deren
Nebenflüſſen kommen erneute Nachrichten über Hochwaſſer

Handel bowerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Berieht der Sasle 2ig
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212 50 Diskonto 196 12 Deutsche

Bank 257,75 Berliner Handeisgesellschaft 183,37 Dresdner Bank
165,75 Russische Anleihe von 1902 91,10 Türkenlose 179 Lom
barden 28,10 Kanada 181 Baltimore 114,30 Launahütte 189
Bochumer Guss 245,75 Gelsenkirchen 217 Harpener 207
Deutsch Luxemburg 216 70 Phönix 221 A G 260 Siemens
Habske 236,87 Hamburger Paketfahrt 136 Nordd Llovd 102 37
Grosse Berliner Strassenbahn 186,90 Tendenz Schwächer

Am Kassamarhkt notierten höhe r Akt Ges für Ver
kehrswesen 4,25 Aluminium Ind Ges 50 Flöther Masch 6
Luther Masch 2 Julius Pintsch 2,90 Vogtländ Masch 3,25
Elberfelder Farben 3 Delmenhorst Linoleum 3 Deutsche Gas
glühlicht 25 Gebhardt Koenig 3,25 Vereinigte Petroleum
werke 4,50 Ammendorfer Papier 4 Varziner Papierfabrik 2
Gebhard Co 4,50 Pongs Spinnerei 3 Friedrichssegen 3
Harzer Werke 2 Harburg Wien Gummi 5,50 niedriger
Adler Zement 2 Kappel Masch 2 Kvffhäuserhütte 4 Sanger
hauser Masoh 3 Weiler ter Meer 2 Deutscohe Spiegelglas 2,50
Ver Hanfschlauch 2 Kaliwerke Aschersleben 2,50 Langen
dreer 2,75

7

Zam Kurszeftel Berlin 10 Febr 40 Badische Stagats
Anleihe 0809 unk 18 102 00B 49 Bayrische Staats Anl 101,806
49 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 102,20B 40 Schwarz
burg Sondershausen Bu Württemb Staats Anierhe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteiſe 93,3066 31 Dentsech
Ostafrikanische Scohnldverschr gar 95 000 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädter Stadt Anl 1909 unk 1916
3 t Deseauer Stadt Anleihe 1896 490 Dusseidorter Stadt
Anleine 1900 07 08 09 100,75G 4 Jevnaer Stadt Anl 1900
31 W Jenaer Stadt Anl 1902 4 h Nordhbänuser Stadt Anleihe
1968 unkv 1919 45 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prop
Hessisoche Komm Obl XII 101,606G 3 Oesterreicbisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Al Deutsohe Solvay
Werke 103,10G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,60e G
Londoner Börse vom 10 Febr Es notierten Engit Konsols

82 Rio Tinto 77,25 Geduld 2,78 Goldfields 01 Steel com 80,81Steel prets 123,00 Rand Mines 40 Angconda 9,96

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Februar

Acler Kali V A 5250Alexandershal 8100Beienrode 750Burbach 121Oarlsfund l 0,000Oeeilienhal 128Desdemona uDesoch Kali Akt 14,800Deutsohland

Friedrichshal 1850Oldckant

Sondérshausen 185Gunthershall 3075Hann Kali Akt 6000Hansa

Hesdort Vorsz A 8100Heldaburg 184Helärunogen 1298Held ungen II 18,500Heron ann II Wintershall 18 500 16,000iohentels ssoo s700
Hohennollern 5400 5800

Jahresabschluss der Grossen Berliner Strassenbahu In der
gestrigen Aufsiehtsratssitzung gelangte der Ahbschluss für 1909
zur Vorlage Es wurde beschlossen der auf den 7 März in
Aussicht genommenen Generalversammlung bei gegen das Vor
johr um s5 000 Mk erhöhten Abschreibungen und
stellungen 5 302 594 Mk gegen 4667 514 Mk eine Dividende
von 8 Proz wie I in Vorsehlag zu bringen

Waren und Frodukte
Cetreide

Berliner Produktenbörse 10 Febr Am Frühmarhe votierten
Weizen ipländ 225,00 227,00 ab Babn und frei Muhle Roggen in
Jändischer 161,00 163,00 ab Bahn und frei Mühble Hafer märkiseb

mecklenburger pomm preuss, posensecher dlesſsohb 74z i m i h er e ähab tgering h Wegen amerikJ 156 150 türkischer a i el Gee ä trei
gen inländis Futt mittelbis 140,00 gute 150 160 ruraigebe v Den ſeieht

sobwers 136 143 ab Be b und tfrer Wagen Erb is ehe undie Futterware mittel lo2 160 Wanne c
ahn und frei e Weizenmehl 00 Sir 0ta40 r eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis

Magdeburg s Febr Dio Notierungen verstehen eiten für1000 kg vetto ab Station und frei a deär Weizen englisoher
3 Sommor ruhig W 215 220 KLolben Sommer gut 224 231

uh gut 208 218 ggen inländ matt gut 156 161 Gerste
7 ies Oheveliergereté gut 162 170 felnsto über Notiz hiesige

e gut 155 163 ausländische Futtergerste stetig gut 130
v i gsfor stetig inlünd gu 166 172 Mais ſest er gut

Hamburg 10 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholstr hottre i5 Aera Pornmn iig südruss 116 118 er fest Mecklenburger 166 bis
u Mais big r 121 122

erpool 10 Febr ter Winterweiren per Märe 8,11 rMai 10 Still Mais bunter ameribanisenar ver G pe
13 Pest 10 Febr Weizen fest per Arri 13 99 G 13 99 per Mai
z G 13 70 per Okt 11,72 O 11,73 B Roggen per April
47 G 948 per Oxt 8,71 72 B Hafer per April 7,467,47 B Mais per Mai 6,6 G 63 B
n p2 27 10 Febr Dentseher La Platazug Kontrakt per
er 5,95 April 87, Juni 5,80 Aug 5,72 Okt 5,67 Fr Vmsate

55,000 kg Stin
Zueker

Hamburg 10 Febr Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Februar 12,95 13,00 13,00 Mk
I Marz 9 9068 12,97 13,02 13,02 vMat 13 10 13,1 13,12August 1330 13,82 133Oktober 11 37 11,37 11,37 vDezember 11,22 11,22 11,221

behauptet behauptet ruhig
Kaffee

Hambarg 10 Febr Good average Santos
vorw nachm abendsper März 360 36 G 36 OM 362 G 36 G 36 Ga a 7September

HOezgember 36 6 368 36 G36 i G s G 36 i Gruhig behauptet ruug
Rio de Jeaneiro 9 Vebr Kaffee Zufuhren 5 Sack in Ri10,000 Sack in Santos 000 u

Eler
Boerlin 10 Febr Eier pro Schock vollfrische ausläandisehbe

bis in und ausländische bessereSorten 3,45 4,10 in und aus
ländische geringere Sorten 30 3,40 weite Sorten Käbl

er 2,30 2,60 Kalkeier 2,25 2,50 Klee Eier 2,65 2,80 Mark

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 10 Febr Kartoffelmehl u Starke 20,50 21,00 Feuchte

Stärke 10,50
Magdeburg 10 Febr Prima Kartoffelstärke und Mehl für

100 kg 21 00 21,50
Splritus

Nordhausen ſ0 Febr Branntwein 40 Vol Prog für 100 Ka
105 106 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95 50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
tür 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 10 Febr Rüböl Ioko 61,00 per Mai 60,00
Hamburg 10 Febr Stadtschmalz 71,00 amerik Steem 61,50

Chamberlain 63,50
Chemische Produkte

HRamburg 10 Febr Chihbealpeter per loko 8,87 Febr März
8,95 frei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 10 Febr Baumwolle still Vpl loko miöddt 77,50 Pfg
Liverpool 10 Febr Baumwolle Umssts 12 000 Ballen davon

Import 10,000 Balien davon Amerikaner 7,000 Ballen
Liverpool 10 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,26
Alexandria 10 Febr Aegyptische Baumwolle der März 28,27

Mai 28,18 Nov 22,14

Metalle
London 10 Febr Chili Kupfer stetig 595, 3 Mon 60 Zinn

Straits test 1487, 3 Monat 150 Blei span ruhig 13 engliseb
13 Zink gewöhnliche Marke träge 231 spesz Marke

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorK 10 2 89 COhiengo 10 2 2Weizen p la 1 118 Weizen p Mai 111 1 101
u Juli 110 108 Juli 102 101Mais p Mat 75 75 Mais p Mai 66 67w p gar 76 75 m n 68 68NMehl Spring clears 4,60 4,60 Hafer p Alai 48 46Kaffee Fair Rio Nr 7 8,11 S ,12 p Jan 48 48
v p Fevr 90 90 Roggen p ba 80 79m p Merz 90 6,95 Schmalz p Mai 12 20 12 25Petroleum in Cases 10,80 10 ,80 n 12,25 12,20do in New Vork 7,s55 7,85

do in Philadelphia 7,85 85
Tendenn Weizen stramm AMais stramm

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Sanle und Unstrut e Fall R uehbsArtern Brückenpegeſ 9 Febr an 10 Febr S 88Nebra Obarpegel 44 36 8
n Unterpegel 212 2, 28 16Weissentfels Oberpegel 72 34 26 14Unterpegel 70 24 51rath o 230 t 7Alsleben Oberpegel 9 3,50 10 2,54 4Unterpegel 1,88 1,98 10Bernburg 156 00 4Kalbe Oberpegel 73 u 13Vnterpegel 38 r1 761 38Iser Eger Elbe Moldau

Jungbunet J g 10 10 32 Mlttenberg 10 2 7
zum 48 Rosslau u 3Budweis 0,52 44 Barby 191 6Hrag Jrhonebeor 9 74 8Pardubite 0,15 44 Magdeburg 150 2Brardeis 0,551 21 des 241 3elnik 022 20 Wittenbrge 282Leitmerita 10 088 65 Dömitz 9 1Aussig 0,98 59 Boizenburg 80 4Dresden 89 9 hen 10 u 1Torgau l 18 10 Lauenburg 4200

Aussig 10 Febr Pegelstanà plus 98 em Vom Oberlaut
werden 467 e Wuohs gemeldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokaken Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugegs Brinkmann für Ausland te Nach
richten und Sport Erich Polckow für das illeton umVermiſchtes anl Gchaumdurg für en e
Friedrich Endrulatz Druck u von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaitungsblatt
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